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— Einer der ersten Berathungsgegenstünde des Reichs »
tags wird , wie wir erfahren , die gesetzlich erforderliche nach »
trägliche Genehmigung der erhöhten Zölle Ruß¬
land gegenüber sein . Der Reichslag wird sonach vor¬
aussichtlich gleich mitten in die große Frage des russischen
Handelsvertrags eintreten . — Gestern sind deutscherseits den
russischen Unterhändlern die letzten bisher noch rückständigen
Forderungen auf Zollermäßigungen mitgetheilt morden . Solche
sind mit dem „ Beirath " vereinbart worden und enthalten
das Aeußerste , was von deutscher Seite verlangt werden
muß . Von Rußland hängt cs nun ab , wie bald und ob
überhaupt ein Handelsvertrag zu Stande kommen wird .
Bisher hat Rußland die deutschen Vorschläge einfach ad
referendum genommen .

„ lieber feinen Inhalt verlautet noch nichts Näheres , doch scheint
so Mel festznstehen , daß ma » sich dabei dem wiirtteinbergischen Gesetze
von 1851 anschließt , das die Genehmigung der Verwaltungsbehörden
für die Parzellirung von Grundstücken vorschrcibt . Nach einer
über eine vierzigjährige Periode hiuaiisgehenden Geltiiugszeit des

-n genügendem Maße vor , die . es ge¬
statten , über feineBeivahruug eui Urtheilzu fällen ; dieses Urtheil kann
aber nur im Wesentlichen günstig sein . Im Slilgemeiuen sind die Ver -

vativ - frcikonservative Mehrheit wird nahezu , wenn auch wohl
nicht ganz , erreicht werden .

* Kerlirr , 7 . Nov . Die Rckruten - Vereidigung
der Berliner , Spandauer , Charlottenburger und Lichterfelder
Garnisonen ist abermals auf allerhöchsten Befehl und zwar
auf unbestimmte Zeit verschoben worden . Die Vereidigung
findet wahrscheinlich erst nach der Rückkehr des Kaisers von
seinem Jagdausflug nach Bebenhausen statt . — Nach der

« Voss . Ztg .
" hat der Kaiser anläßlich des Spieler -

Prozesses an die Offiziere der Armee eine Kabinetsordre

erlassen , worin er in unzweideutigen Ausdrücken das Hazard -

spiel vcrurtheilt und dasselbe mit den strengsten Strafen be¬
droht . — Die letzte Nummer der anarchistischen Wochenschrift
„ Der Sozialist " wurde am Samstag beschlagnahmt ,
eines „ Das Recht zum Leben " betitelten Artikels wegen ,
welcher zum Diebstahl aufforderte . — Der Entwurf der

Tabakfabrikatsteuer ist dem Bundesrathe zngegangen ;
er berechnet den Mehrertrag nur auf etwa 45 Mill . Mark .
Nach dem Entwurf wird als Zoll erhoben für Tabakblätter ,
unbearbeitet , sowie Stengel und Tabaksaucen 40 Mk . , für
Cigarren 400 Mk . , für Cigaretten 500 Mk ., für anderen

fabrizirten Tabak 250 Mk . per 100 Kilogramm . Der Zoll
für Rohtabak kann bis neun Monate gestundet werden . Die
Steuer für im Jnlande hergestellten Cigarren und
Cigaretten beträgt 33 ' /z pCt . für Rauchtabak 66 r/zpCt . ,

'

für Kau - und Schnupftabak 50 pCt . des Faktura¬
preises , zu welchem die Fabrikate ausschließlich der Steuer
vom Fabrikanten verkauft werden . Das Gesetz enthält in 78

Politische Tages - Rundschau .

Nachdem der Gesetzentwurf , betreffend die ander -

Ordnung des Finanzwesens des Reiches ,
t ^Mehr der Oeffentlichkeit vorliegt , bleibt nur zu bedauern ,

zugleich die Begründung , bezw . die Denkschrift
" it Finanzreform , von welcher der Entwurf begleitet

$ '•
b ^ annt geworden ist . Ohne diese Erläuterung

hier versuchte Regelung sehr verwickelter Verhältnisse
M gegen Mißverständnisse geschützt , und man kann deö -
M nur wünschen , daß mit der Veröffentlichung dieses
^

'
crials nicht noch bis nach dem Zusammentritt des Reichs -

ß gewartet werde . Das Wesentlichste des Entwurfs war

Erscheint in zwei Ausgaben . — VezngS -Preis :
* • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Es sind hierbei die folgenden Wahlkreise wegen der Un -
icherheit des Ergebnisses weggebliebcn : Berent ( 2 ) ,

Graudcnz ( 2 ) , Thorn ( 2 ) , Jüterbog ( 1 ) , Posen - Stadt ( 1 )
'

Posen - Land ( 2 ) , garnier ( 2 ) , © liefen ( 1 ) , Lublinitz ( 1 ) ,
Ratibor ( 2 ) , Beuthen ( 2 ) , Altona ( 1 ) , Kiel ( 1 ) , Lauen -
burg ( 1 ) , Verden ( 1 ) , Hamm ( 1 ) , Minden ( 2 ) , Hagen ( 2 ) ,
Eschwcge ( 1 ) , Homberg ( 1 ) , Oberlahnkreis ( 1 ) , Rhein¬
gau ( 1 ) , Frankfurt a . M . ( 2 ) , zusammen 33 Mandate .
Die beiden konservativen Fraktionen lassen sich noch nicht
genau scheiden . Die Mehrheit von Konservativen und
Centrnm wird auf alle Fälle bestehen bleiben ; eine konser -

Ostprenßen . .
Westpreußen .
Brandenburg .
Pommern . .
Posen . . . .
Schlesien . . .
Sachsen . . .
Schleswig - Holstein
Hannover . .
Westfalen . .
Hessen-Nassau .
Rheinprovinz .
Hohenzollern .

— Der „ Vorwärts "
, der bekanntlich in der Lage war ,

zuerst das Material aus der im Reichstag immer noch nicht aus -
gegebenen amtlichen Statistik über die Reichstagswahlen
ru veröffentlichen , schreibt : „ Auch die preußischen Wahlen
waren ohne Kenntniß der Reichstags - Wahlstatistik vollendet
worden , wenn nicht ein Versehen die Veröffentlichung
früher herbeigeführt hätte , als beabsichtigt war .

" Es wäre
sehr interessant zu hören , was das für ein merkwürdiges
Versehen gewesen ist , welches dem sozialdemokratischen
Blatt voreilig und mehrere Tage früher als andern Leuten
die Veröffentlichung von amtlichem Material ermöglicht hat .

— Das preußische Justizministerium hat im Hinblick
auf die bei den Reichstagswahleu mehrfach zu Tage ae -
tretene Stimmung der bäuerlichen Devökkerlnigskreise einen
Gesetzentwurf gegen die Güterausschlachtung ans -
gearbeüet , der dem Landtag vermuthlich in der kommenden
Tagung vorgelegt wird . Die „ Köln . Ztg .

" schreibt über
den Entwurf :

Ans dem bayrischen Landtage .

Im bayrischen Landtage geht es jetzt lebhafter als früher
zu . Bei den vor einigen Wochen vollzogenen Neuwahlen
sind Sozialdemokraten und sogenannte Bauernbündler in
den Landtag gekommen , und obgleich diese beiden neuen

; Parteien gegen Centrum und Liberale numerisch auch nicht
entfernt aufkommen , geben sie doch durch Anträge u . s . w .
Anlaß zu bewegten Debatten . Eine der bewegtesten Debatten

sand nun am Sonnabend statt , und sie verdient auch deshalb
über die weiß - blaneu Psühle hinaus Ansmerksamkeit , weil

sie einen neuen Beitrag zu der Frage des bayrischen Parti -
kulariLmus liefert . Bei dem Etat des Ministers des

Aeußeren nahm der Bauernbnndlerführer vr . Ratzinger
Gelegenheit , seiner antipreußischen Gesinnung unverhohlen
Ausdruck zu geben , wobei er auf liberaler Seite sehr nach¬
drücklich unterstützt wurde . _

vr . Ratzinger erklärte / er wie
seine Freunde seien ebenso reichstreu wie die (bayrische )
Regierung , aber heute nach der idealen Ueberzengung , daß
ohne den unseligen Bruderkrieg von 1866 die Blutpolitik
von 1870 vermeidlich gewesen und statt des jetzigen Klcin -
deutschland ein Reich sämmtlicher deutscher Stämme er¬
standen und die Donau ein deutscher Strom geblieben
märe, - wogegen der Ministerpräsident v . Crailsheim erwiderte ,
daß Deutschland heute besser im Bunde mit Oesterreich
stehe als zur Zeit des deutschen Bundes . Im weiteren
Verlaufe der Debatte erklärte der Liberale vr . Hebel , um
die bayrische Selbständigkeit zu wahren , müsse dem im
Reiche immer fühlbarer werdenden Cäsansmus und Absolu¬
tismus entgegengetreten werden ; vonder bayrischen Gesandt¬
schaft in Berlin sei in dieser Beziehrmg nichts gelhau . Die
wachsenden , absolutistischen Gelüste m Berlin hätten das
mönchische Gefühl bereits stark geschädigt , bis jetzt habe
Nch der Widerwille gegen den CäsarismuS nur passiv
bethatigt , würden die gezeichneten Bestrcbnngen aber fort -

: wuern , so werde das gesammte
'

süddeutsche Volk dagegen
protestiren .

ic Man kann nicht im Unklaren darüber sein , wogegen
! sich die Spitze dieser scharfen Auslassungen richtet , und cs

wäre sehr zu beklagen , wenn in Wirklichkeit der bayrische
i Partikularismns aus Vorgängen der letzten Jahre , die auch

m der Presse Norddeutschlands lebhaft besprochen worden
>md , frische Nahrung erhalten haben sollte . Es ist in
Norddeutschland allgemein bekannt , daß man in Bayern

: partikularistischer suhlt und denkt als in irgend einem
anderen deutschen Bundesstaate . Der bayrische Parlikn -

li « rismus beruht nicht allein auf der ängstlichen Sorge ,
die Selbständigkeit Bayerns ungeschmälert zu erhalten ,
fondern er beruht auch auf dem Widerstreben , in engeren
Anschluß zu Preußen zu treten . Dieses Widerstreben cr -
« art sich eiuestheils daraus , daß man sich in Bayern
ant den politischen Ereignissen der 66er Jahre noch nicht ganz

i ^usgesöhnt hat , und anderntheils aus der Verschiedenartigkeit
\

des norddeutschen und bayrischen Volkscharakters , die sich beide
i, Ngeuseitig noch wenig innerliche Sympathie entgegenbringen .

-
e ^

.
c ^ un9eu >n der norddeutschen und bayrischen

Presse bei verschiedenen Gelegenheiten haben als Beweis
i “W dienen können . Da für unser nationales Leben die

innige Festigung der Bande , welche die deutschen Volks -

t mmme umschlingen , noihwendig ist , muß es jeder Deutsche
r WMerzlich empfinden , daß sich die völlige Verschmelzung des

| g ® eii § mit dem Norden noch immer nicht vollzogen hat ,
doppelt unerfreulich wäre cs , wenn die Sonnabend -

:
Matte in der bayrischen Kammer , die übrigens weitere

Mg « n schwerlich nach sich ziehen dürfte , als Symptom

t
^ ^ ntr aufgefaßt werden müßte , daß die antipreußische Gc -

ng in neuester Zeit statt ab - weiter zugenommen hat .

, rkcnswerth ist , daß auch der sozialdemokratische Ab -

i Ordnete Grillenberger , der neben v . Vollmar der Haupt -

gRrer der bayrischen sozialdemokratischen Partei ist , sich an
imriikularistischen Kundgebungen im bayrischen Land -

I * Se beteiligt ; er beweist damit , daß der sonst internalio -
I 7 °i« r Tendenzen huldigenden Sozialdemokratie jedes Mittel

I ist , um Stimmung für sich zu machen .

Atiztigcn -Prei - r
eüifb « ltige Petitzeilr für locale Anzeige »

io Pfg ., für auswärtige Anzeigen 26 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ,

für Auswärts 75 Pfg .
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Abgeordnetenwählen läßt sich in den weitaus meisten I — .
Wahlkreisen , nämlich bei 400 von 433 Mandaten , schon | Deutsches Welch .
heute mit Sicherheit erkennen . Wir können bereits solgende | * fiof - und Personal - Nachrichten . Der Herzog Ernst
Uebersicht geben : Gesichert sind den Parteien folgende I Gunther von Schleswig -Holstein - Glücksburg -Angustenburg , der
Mandate :

'
I Vruder innerer Kaiserin , wird sich , nach einer uns telegraphisch1 übermittelten Nachricht des „ Niederschles . Anz .

"
, mit der Tochter

des Fürsten Karl zu Carolath -Beutben verloben . Der Herzc
' '

jetzt im 31 . Lebensjahre . Die Prinzessin Sibylla von 6i
ist am 17 . Mai 1867 geboren .
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ja bereits bekannt ; einige sehr wichtige Einzelheiten aber
sind unseres Erinnerns bisher in der Diskussion noch nicht
hervorgetreten . Dahin gehört der Fonds zur Ausgleichung
von nach der Rechnung sich ergebenden Fehlbeträgen , be¬
sonders aber die Bestimmung des § 5 , nach welcher zur
Deckung eines im Reichhaushalts - Etat bei den fortdauernden
Ausgaben und den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats sich ergebenden Fehlbetrages , soweit dafür nicht der
soeben erwähnte Ausgleichungsfonds einzutreten hat , Zu¬
schläge auf die dem Reiche zustehendcu Verbrauchs¬
abgaben

, gelegt werden können . Diese Bestimmung
kann leicht so aufgefaßt werden , als ob jeder
Mehrbedarf des Reiches in Zukunft durch Zuschläge
auf die Verbrauchssteuern (Zucker - , Salz - , Tabak - ,
Bier - ,Branntwein - event . Weinsteuer ) gedeckt werden sollte .
Das ist iudeß , soviel uns bekannt , keineswegs die Absicht .
Der Zweck des § 5 ist vielmehr offenbar lediglich der , für
die durch das Gesetz cintrctciibe Beschränkung der Beweglich¬
keit der Matrikularbeiträge einen andern beweglichen
Einuahmefaktor für die Balaiicirniig des Etats bezw .
für die Ausübung des parlaiuentarischen Be¬
willigungsrechts zu schaffen . Ein solcher beweglicher
Faktor ist in der That nicht zu entbehren . Denn die

Matrikularbeiträge würden in Zukunft nur noch so lange
beweglich sein , als sie um mehr als 40 Millionen hinter
den gesetzmäßigen Ueberweisnngcn an die Einzelstaaien znriick -
bleiben . Ist das finanzielle Bedürfuiß des Reichs mit einem
Betrage der Malrikularurnlagen zu befriedigen , welcher unter¬
halb der Grenze jener 40 Millionen bleibt , so vollzieht sich
die Balanctrung des Etats ganz in der bisherioen Weise .
Wird , - der Pne Grenze erreicht , ohne daß

'
damit die Bc -

- sriedigung des Reichsbedürfniffes bewirkt wäre , so versagt die

, alte Bückau cirungSweise , statt beS bisher stets zur Verfügung
stehendyr Anskilnfismittels einer Erhöhung der Matrikular -
beiträge

'
muß , wenn man nicht einer schlechterdirrgs irratlonellen

Anleihewirthschast verfallen will , ein anderes Mittel zur
Hand sein . Der bei der Etatsausstelluug sich ergebende
Fehlbetrag ist zunächst dahin zu prüfen , ob und inwieweit
er durch den rechnungsmäßigen Fehlbetrag eines voran - , _________ ________
gegangenen Jahres entstanden ist . Bis zu dieser Höhe ist Gesetzes liegen Erfahrungen in

er ans dem Ausgleichnngssonds zu decken . Soweit der !
- i » - » e * t m » - » . » • « *

bie Möglichkeit geboten werden , durch vorübergehende Zu - liegt , geneigt , diese in liberaler Weise zu ertheilen ; die Zügel werden
schlüge zu einer ober mehreren der bestehenden Verbrauchs - I

dann strenger angezogen , wenn sich in einer Gegend Wucherer

fcstgestellt werben sollen , bte Deckung zu beschaffen . I waltungsbehörden diese Genehmigung regelmäßig . Eine Regelung
Aus dem Vorstehenben erhellt , baß es sich hier lediglich I des Gegenstandes scheint auch in Bayern geplant zu fein , doch

'
ist es

um einen Ausgleichsfaktor gegenüber den gewöhn - I ” ’$ * wahrscheinlich , daß die Vorbereitung einer Gesetzesvorlage be -

lichen Schwankungen
'

des G ' ats den I re .,t8 1°. lö,c.
lt vorangeschritten ist tote in Preußen ; das Bedurfnißöto C . ats tn den einzelnen wird für Bayern wohl in demselben Maße vorhanden fein wie für

fahren , nicht aber auch nm das Teckungsmiltcl I einige Provinzen Preußens . Durch die Novelle znm Wuchergesetz
für einen etwa in der Zukunft cintretenben baiteruben I bekanntlich der Gütcrhaudel den strengen Vorschriften des § 35
Mehrbedarf des Reiches handeln kann . Für diesen letzteren ,

8t .bfa6 3mbe.
r . Gewerbeordnung unterstellt worden , die Befugnitz zu

Zweck lediglich bie Verbrauchssteuern ins gr „ ne I ft,n (m Betriebe kann hiernach solchen Personen wohl entzogenlCL
. tslua) ^ ervtauchS steuern ins Auge zu I werden , über die Thatsachen vorliegcu , aus denen zu entnehmen ist ,

fassen , würbe gar kein Grnnb vorltegen . I daß sie nur eine wncherlichen Zivecken dienende Güterzerstücklung
— Das Ergebniß der heute stattfindenden I betreiben . "
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Paragraphen Aufsicht - , Kontroll - und Strafbestimmungen .

Checks - und Giro - Anweisungen unterliegender Quittungs -

steuer von 10 Pf . Von dem Frachtbriefstempel
bleiben alle Frachtbeträge unter 3 Mk . frei , auch das

Passagiergepäck . — Der nächste Mi litäretat ist im

Ordinarium um 35 Millionen höher als der des laufenden

Jahres , in bcm die neue Militärvorlagr nur mit einem

halben Jahre wirksmn ist . Die einmaligen Ausgaben sind

um fast 60 Millianen niedriger als im laufenden Jahre .

* ZUM H - iieiSt ^ roreß . In milüämchen Kreisen

begegnet die vielfach verbreitete Ansicht , daß die in den

großen Spieler - und Wucherprozeß verwickelten Offiziere

zum großen Theil vom Kaiser den Abschied erhalten würden ,

keinen Glauben . Zudem , sollte der Abschied mit Pension
erfolgen , hätte « ja die unschuldigen Steuerzahler inefjr oder

minder auch den Schaden davon . Man ist wohl der An¬

sicht und erwartet dies auch mit Bestimmtheit , daß der

Kaiser das Spiel im gesammtcn Offizierkorps ganz energisch
verbieten und gegen die Zuwiderhandelnden die strengsten

Strafen verhängen , aber von den im Hannoverschen Prozeß

Betheiligten direkt Keinen verabschieden werbe . Hätte der

Kaiser diese Absicht , die Offiziere nicht mehr in der Armee

zu dulden , so würde bereits hiervon den betreffenden

Regimeuts - Kommandeuren Mitiheilung gemacht worden

und die betreffenden Offiziere vorläufig ä la suite ihrer

Regimenter gestellt sein ; sie würden also bis

zum kaiserlichen Spruche keinen Dicust thun . Ein

Beweis dafür , daß dir betreffeudcu Offiziere vielleicht nur

mit einem Verweise davonkommcu , dürfte die Hubertus -

Jagd am Freitag sein , bei welcher der Lieutenant Georg
v . Schierstadt vom 2 . Garde - Dragoner - Regiment dazu

kömmaudirt war , dem Kaiser und der Kaiserin bei dem

Auszuge zur Jagd aus dem Schlosse im Grünewald mit

einem Zuge voraufzureiten . Dies Kommando beruht ent¬

schieden auf keinen Zufall . Denn wenn ein Offizier sich
die Gunst seines obersten Kriegsherrn verscherzt hat , daun

wird er nicht zu einem ihn so auSzeichncndcn Dienst be¬

fohlen , wie dies bei dem Lieutenant G . v . Schierstaedt am

Freitag der Fall war .

* Kimdschau im Reiche , v . Mcyerink , der

bekanntlich im Spielerprozcß zu vier Jahren Eefängmß ver -

urtheilt worden war , hat sich int Gefängnis ; erhängt . —

Die Bahnstrecke Floh - Seligenthal - Kleinschmal -

kalben ist gestern eröffnet worden . — Cholera - Bericht
vom 3 . — 6 . Nov . : Im Kreise Niederung (Ostpreußen ) drei

Erkrankungen , ein Todesfall ; im Kreise Labiau zwei Todes¬

fälle ; in Stettin , Gartz , Grabow , Gollnow , Stepeuitz je eine

Erkrankung ; in Maffow zwei , in Wollin drei Erkrankungen ;

in Pölitz ein Todesfall ; in Havelberg drei Erkrankungen und

drei Sterbefälle ; in Potsdam ein Todesfall .

zum Diner bittet . Die Aufforderungen , an einem Frühstücke the
zunehmen , tverdcn nämlich auf Kärtchen geschrieben , deren linke Eck)
von einer mächtigen goldenen Strahleistonne erhellt ist ; tM
aber den Gast in den Abendstunden empfangen , so ist da «

'

pavier mit einem silbernen Vollmonde geziert , brr derb lächelnd seh,
freundlichstes Gesicht zur Schau trägt . Neu find auch graut ® rief ,
Papiere , über deren Fläche sich ein dunkles Spinnennetz zieht , sst-,
voller sind Wappen oder De offen , während Blumen «her vermach ,
lässigl scheinen . Mehrere tonangebende Damen wählen jetzt «mz -
schließlich weitzes Papier , dem ein bunter Siegel abdruck ein sröh -
liches Aussehen verleiht . Siegellack ist daher in allen Modesalons
vorräthig . Bei intimer Korrespondenz pflegt man ihn sogar in
Einklang mit dem Inhalt zu bringen . Da bedeutet „ Mauve "

tint
mildtraurige Stimmung , „ Rosa " drückt jene gemäßigten Gefühle
aus , die hi der vornehmen Welt gestattet sind , eine grüner Siegel -
abdruck heißt in Worte übersetzt: „ Du darfst den Flirt fortsetzen ".
und das sanfte „ Blau "

erzählt von milder Freundschaft . Fch
Kindcrbriefe endlich giebt es ein Rouveauts -Papirr mit Puppen -

kopfen dekorirt .
— Kegen den Hrilruittrl - llnfng richtet sich folgende Be -

kanntmachung des Königlichen Polizei -Präsidiums in Berlin : Unter
der Aufschrift „Lunge und Hals

" wird neuerdlugS in Zeitungen
vielfach ein früher unter dem Namen „ Homerianathee

"
feilgebaltener

Brustthce als Heilmittel gegen Brust - und Halskraukheitrn ( Lungen -
tnberknlose , Luftröhrenkatarrh , Husten , Heiserkeit u . 81.) von einem

Agenten Entst Weidemann in Liebenburg am Harz angepriesen und
in Päckchen von 60 Gramm Inhalt — bei einem reellen Werthe
von 5 — 6 Pfennigen — znm Preise von 1 Mark verkauft . — Das
Mittel , welches angeblich aus einer nur in Rußland vorkommendei !
Knöterichpflanze gewonnen wird , besteht nach sachverständiger Unter -

fudjimg aus einfachem Vogelknöterich , der an allen Wegen und ost
auch in weniger verkehrsreichen städtischen Straßen zwischen den

Pflastersteinen wächst . Eine spezifische Heilwirkung hat das genannte
Krant nicht . Solches wird zur Warnung für das Publikum hin¬
durch bekannt gemacht .

- -- © r . dttnDortvrtßt . Alle Diejenigen unserer Leserinnen
uud Leser , welche an den im Knrhause bevorstehenden Vorträgen
des berühmten Historikers Herrn Professor Dr . Wilh . Oncken

Interesse nehmen , machen wir darauf aufmerksam , daß das
Abonnement auf diese fünf Vortrags - Abende heute Abend schließt .
Die Eintrittspreise für die einzelnen Vorträge betragen für
numerirte Plätze 2 Mk ., für nichlnumerirte Plätze 1 Mk . 50 Pfg .
( für Schuler und Schülerinnen höherer Lehranstalten und Pensionate
1 Mk .) — sind also auch keine hohen , so daß der Besuch der Vor¬

träge auch für den weniger Bemittelten erleichtert ist . — Die Vor¬

träge umfaffeu bekanntlich die Jahre 1848 — 1871 und werden

übermorgen , Donnerstag , mit dem Thema : „ Kaiser und Reich in der

Paulskirche 1848/49 " beginnen . Das Programm dieses Abends
wird folgendes fein : Das „ Profefsorenparlameut

" und fein Ver¬

mächtnis, . — Der Antrag Braun und die Wahl des Reichs -

Verwesers . — Friedrich Wilhelm IV . Stellung zur deutschen Frage .
— Der Kamps der Großdeutscheu uud der Kleindeutfchen um § 2

und § 3 der Ncichsverfos ! .mg . — Das Programm von Kreinsier
und das Programm Gagels . — Der Erbkaiser und der Antrag
Welcker vom 12 . Ni irz 1849 . — Die Kaiserwahl und ihre Ablehnung

Oberpräsident der Provinz , mehrere Generale von Frankfurt und

der Gesandte in Darmstadt befohlen worden sind .

= Vrrsoual - Uachrichten . Herr Generalmajor Freiherr
v . Reck , Kgl . bayrischer Hosmarschall , und Gemahlin sind hier

angekommen nnd im „ Englischen Hof
" abgestiegen . — Herr

Domainen -Rentmeister Holsteiu in Canb ist zum Regiernugs -

Sekretär bei der hiesigen König ! . Regierung vom 1 . Dezember er .
ab ernannt worden . r __

= = Zis Konntagsruhe » sr $ t! cU ?nad | tnt . Dieser Lage
war eine Deputation aus Frankfurt a . M . hier , nm dem Herrn

Negieruugsprusidenten v . Tepper -Laski eine Petition zn überreichen ,
in der für die vier letzten Sonntage vor Weihnachten ein ununter¬

brochene Verkaufszeit von IO1/ « Uhr Vormittags bis 9V - Uhr Abends
erbeten wird . Der Herr Präsident konnte , wie wir erfahren , eine

bestimmte Versprechung nicht machen . Sollte von der Regierung
die oben gewünschte Verkaufszeit nicht genehmigt werden , so be¬

absichtigen die Jnterefsenten , sich an die zuständigen Ministerien durch
eine Deputation nach Berlin zn wenden .

= Aus dem Gberverwaitungs Gericht . Unser Berliner

/ .̂-Korrespondent berichtet uns : In der Gemeinde M olsberg
wurde int Dezember 1891 die Liste der wahlberechtigten Gemeinde -

Wähler öffentlich ausgelegt . In derselben stand an erster stelle

verzeichnet der Graf Wilderich v . Waldersdorit , besten

Stcuerbetrag allein ’ /s bet in der Gemeinde aufkommenden Gesammi -

steuer ausmachte . Gegen die Richtigkeit der Wählerliste erhob der

Besitzer Will in Moisderg Einspruch und nach belfen Zuruckweisung
Klage , indem tt die Streichung des Grasen Waldersdorff m der

Wählerliste beantragte . Denn dieser sei zwar int Jahre 1852 als

Bürger
'
m die Gemeinde ausgenommen worden, ; nachdem er aber

nach dem Tode seines Vaters 1863 in die Klasse der Grund - und

Standesherren übergetrclen fei , könne er nicht mehr Gemeindeburger

sein und als solcher Rechte in der Gemeinde ausnben . Der Krers -

ausfchuß des Kreises Westerburg erkannte am 15 . Juli 1892 dahm ,
daß die Wählerliste für ungültig zu erflären sei , indem,er der Aus -

siihrimg des Klägers dahin beitrat , daß derGrap v . W . als

Grundherr nicht zugleich Gememdebiirger fein könne nnd

daher feine Aufnahme in dir Wählerliste zu Unrecht erfolgt

fei . Der beklagte Gemeinderath legte Bernfnng em und

vertrat die Ansicht , daß die Nassauische Landgemeinde -Ordnung
keine Bestimmung enthalte , die es den Gründ - und Standesherren

untersage , das Bürgerrecht in einer Gemeinde zu erwerben . 2er

Bezirksausschuß zn Wiesbaden erkannte am 17 Oktober - 892 ,
unter Berlvcrfung der Berufung , dahiu : daß der Beklagte gehalten
fei, dem Grafen v . Waldersdorff das Bürgerrecht zu versagen ,
feinen Namen in der Lifte zu streichen und eine neue Liste aus -

znstcllen , in welcher derselbe nicht cnlhalten sei . Gegen dieses
Unheil erhob der Gemeinderath Revision . Er machte geltend , daß

dasselbe insofern über das erstinstanzliche Urthril zu seinen Un -

gnnsten hinanSgehe , als es ihm auch die Ausstellung einer neuen

Wählerliste ansaebe , was in jenem nicht ausgesprochen gewesen fet .

Im Uebrigen wurden die srülteren Einwendungen wiederholt und

noch behauptet , daß der Einspruch des Klägers nicht rechtzeitig er¬

hoben ivorden sei . Nachdem der II . Senat des Oberverwaltungs¬

gerichts hierüber Beweis erhoben hatte , welcher den Einwand des

Beklaalen nicht bestätigte , erkannte er am 3 . November er . ans

Bestätigung der Vorentscheidung dahin , daß der Name des Grafen

W . in der
'
Gemeindewählrrliüe zu streichen sei .

= L < ir >. ii,sl : snse « s für brnriaubtc Pclirnteu . Vor¬

läufig in die Hcimath beurlaubte Rekruten bedürfen zur Ver -

heiraihung der Genehmigung des betreffenden Laudwehrbezirks -

KommaudoZ . Gleichwohl ist diese Genehmigung bisher nicht selten

nicht eingcholi woideu . Es wird deshalb , wie verlautet , zufolge

ministerieller Anordnung jetzt mit erhöhter Strenge auf Befolgung

dieser Vorschrift gehalten . Für alle Fälle , in welche bre vlicht -

auwendbatkeit der letzteren sich nicht ohne Weiteres ergiedt , liegt
dem Stwidesbeamten die thuullchst sorgsättige Feststellung der Ver -

Miniffe ob . . ,± .
* W » r - c « rs dem ^ fiairde . Man schreibt der

„ N . Fr . Pr .
" au « Paris : „ Will man genau iwiffen , was ftd ; in der

schreibenden vornehmen Welt ziemt , so muß man nnr dre Post¬
beamten in den eleganten Vinteln interviewen , ent mehreren
Monaten wird man noch besser unterrichtet , da holde weibliche

Wese » die Herren am Postschalter abgelöst haben . Die Damen , die

für Modestudien mehr Interesse suhlen als ihre Vorgänger , ver¬

sichern uns , daß dir alleieleaanteswii Briese , jene , die von den

imposantesten Lakaien zur Post gebracht werden , in dem tiefen Gelb

erscheinen , das ans der rnfsischen flaiftiflagg « zn finden ist . Eine

iveitcre Konzession für den Geschmack des Tages bringen glanzend

weiße Papiere , auf welchen ein aus glitzerndem Streusand geformter
Eisbär erscheint , der sich wie ein alte « Wappengethicr auf dem

Couvert airSnimmt . Zn dem nivderneu Paradies der Franzsien

fuielt auch die Schlang « eine Rolle — eine kleine Moineutbcrühmlheit

ist nämlich in Paris Madame Python , die große Schlange des

Jardin d ’acdiniation , die seit Kurzem Mutter von 16 Sproßlmgeu
geworden . Die Schlaugenbnst erfreut sich brr Klein nnd Groß
starker Belicbiheit , nnd deshalb sind auch die neuesten Monogramme
auf dem Briefpapier aus Schlangen gebildet , die,seltsam verschlungen ,
Buchstaben bilden . Was die Monogramme selbst , betrifft , schwankt
man zwischen den Extremen . Entweder sind sie auf tvinzigeu ,
kanin erbsengroßen Medaillen geprägt und nur mit Hülse
der Lupe zu ent -istern , oder man findet wuchtige , aus uiorngen
Liesten geformte Lilchstaben aus dem Papiere . Allerliebst such

Briefpapiere , für Einladungen bestimmt , die den Emviauger Nicht

lange darüber im Zweifel lassen , ob man ihn zum Tejenner oder

Aus Kunst un - Kebeu .

W . örrrin 6rr Künstler « nd KuuSfre * xbe -_
Hauptversamnilunq unter der Mitwirkung des gtraulm :
ch n h u Opernsängerin ans Köln , des Herrn Max Pauer an 8 50 » »

Bianoforte ) , des HerrnC . BnthS von hrer ( Odoe ) sonne der yeE

Kaiiimeimnsiker E . Knott « ( Viola ) , L . Krahner ( Klarmcl « »

L . Scharr (Horn ) rmd A . Wollgandt ( Fagott ) » on

Wiederum Hai cs der Vorstand des Vereins verstaudeu, ^s« nenMU

gliedern die Bekauntfchast mit einer ausgezeichneten Künstlerin -'

vermitteln . Eine warme , voll klingend «, nictallreiche Stimme ^
tiefem Timbre , ebenso «in warmer , innig beseelter und doch bis, « ff

Kleinste hinein genau ausgearbeiteter Vortrag , musterhafte SchU i
" iid volles Vertzärchuiß für ihr « Ausgabe , das sind d « charat

ristischen Züge , die dem Hörer in den Gesaugsvortrageii v

Frl . Huhu cntgegrntrtten . Man könnte kaum behaupten , datz
oder jenes Lied gerade besonders sympathisch vor den ander »

rührt hätte , in allen verstand sie durch ihren ebeufv utroll « , „
beseelten Vortrag zu fcffeln und das Jiitereffe des HorerS, ^
zu erhalten . Frl . Huhn saug Lieder von Schnbery , GvrMl .

Grieg , Dorn , Rubinstein , Sommer und ein « Angabe ,
reichen , wiederholten Beifall Seitens des Publikum » onsgche « ^
Herr Pauer ist uns als gediegener Pianist bckmint . Er

nächst Bcechovens feiten gehörte , der letzten SchasstnSperwde

Meisters migehörelidr Sonate m E -dar op . 109 nnd zwar -

Nar , mit vollendetem technischen Geschick , aber vH « nrnere

Später btt heiligte er sich an der Wiedergabe ber

Märcheuerzähliiugru für Klavier , Klarinette und Viola op . ‘ • ' "
e

R . Schumann sowie des Beethovenschen Quintetts mEs - dur

Ausland .

♦ Frankreich . Das gestern in Paris verbreitete Gerücht über

dm Tod des alten Lesseps , welches uns von nnseim Parker

Korrespondenten telegraphisch übermittelt wirrde , bestätigt sich nicht ,

doch ist Lesseps so hinfällig , daß man das Hiuscheiden des großen

Franzosen jeden Tag erwartet .

I * Gro ^ drttamiien . Prinz Ludwig von Battenberg wurde

bei einer militärischen Besichtigung verwundet . Die Verletzung ist

glücklicher Weis « unbedelitend . Zu dem Unfall wird weiter gemelbet ,

baß sich derselbe auf einer JnspektionSreste m Schottland zutrug .

In einer Gefehützgießerei sprang ein glühender Eisen funke in das

Gesicht des Prinzen und verletzte deffen Auge . Die Verletzung ist ,

obgleich nicht gefährlich , doch sehr schmerzhaft . Der Prinz mußte
die Reise unterbrechen und nach Loudon znriickkchren , wo er etwa

8 Tage das Ziunner zu hüten gezwungen fein wird .
♦ Lnsiland . Die Einfuhr und Anssiihr Rußlands vom

1 Januar bis 1 . September 1893 betrug 606,156,000 Sinbrl gegen
M6 696 000 im Vorjahr ; darunter die Ausfuhr 332,975,000 gegen

963,739,000 ,

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 7 . Srovember .

- o - Ihre Kgl . Kost . Krau Nriuzrsst » £ niT $ war gestern

Nachmittag znm Besuche Höchstibrer Schwester , der Fran Lmw -

aräsin von Heffen , in Franksnrt und kehrte Abends hierher zurück . —

Am 11 . d . Wts . findet bei Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Pruizeffm

Luise größere Mittagstafel statt , zn welcher von Aiiswärtigen der

Rrsidrnr - Thenler .

. .Der ungläubig « Th - urno . " Schwank m 3 Akten von

KirlLaufs und Wilhelm Jaeob y. In Seeue gesetzt von Direktor

W . Hosrinann . Zmu ersten Male .

ES ist auch ein Verdienst , m einer ernsten Zeit die Menschheit

Seinem
recht herzl -aften Lachen zu reizer , und der trübseligen

elancholie , welche mit ihrem Thräncutüchleiu Handel nnd Wandel

und so manchen Geldbeutel beschattet , den kerngesunden Jungen

Humor eutgegeuzusetzen . Das haben die beiden Genossen auf dem

ihnen io vertrauten Felde des „ tollen Einfalls
"
, hal >eii Will -elm

Jacoby uud Karl Laufs wieder einmal gründlich besorgt , als sie

den ungläubigen Thomas auf di « „ Gebrüder Berückens " stellten .

Seine Feuerprobe hat er vor Surgem in Hamburg glänzend be¬

standen , und unter den Dutzenden von Duhnen , die ihm Gastlichkeit

anboten , hat sich unser Resideuziheater als besonders eilfertig ge¬

zeigt , sodaß die » neue , höchst zeügenräße Schöpfungsprodukt ge¬

kannter beiden Generalspaßmacher gestern Abend bereits hier fein «

vohlthätig « Wirkung ans das Zwerchfell äußern konnte .

Der „ ungläubige Thomas
" ist der fidele Rentner Ignaz Töll .

In ferner Familie wird stramm in Spiritismus gemacht ; ein ver¬

rückter Konservatorist Gustav Weuglein fördert den Unfug

unb mit Suggestion , Geistereiiatiou , Hypnotismus , Hell¬

sehen , Tischrückcn wird in dem Haus « des unglücklichen Mannes

dermaßen gewirlhfchastet , daß der einzig Bernwustige , nämlich der

ungläubige Doll selbst , schier zur Verzweiflung gebrackst wird . Ta

kommt er auf ein « rettende Idee . Er , der llncstäubige , spielt plötz¬

lich den Gläubigen , laßt eine Suggestion mit sich vornehmcu , sich

die Wahnvorstellung , er habe sein Gedächtniß verloren , fuggeriren

vud — kommt aus diesem Zustande nicht mehr heraus . Wst

asttzerordentlicher Hartnäckigkeit verleugnet er sein Ich und spielt

schließlich eine fremd « Persönlichkeit , deren Ueberzieher er zufällig

mit dem seine « vertauschte . Er kennt seine Familie , seine Be¬

kannten nicht nietzr und macht die tollsten Streiche . Di « Spiritisten

find in Verzweiflung , mir der iunae Hausarzt , dessen Werbung

= Aur Kalzdachsragr . Der „ Relchsauznger
"

veröffentlicht

folgende Allerhöchste Kabiuets -Ordre : „ Auf di « Benchte vom

17 . Juli unb 20 . September d . I . will Ich der Stadtgemetnbe
Wiesbaden auf Grund des Gesetzes vom 11 . Juni 1874 ( Ä . - s .

S . 221 ) hiermit das Recht verleihen , das Gruudeigenchum , welche «

zur Ausführnng der geplanten Herstellnng eines Kanals von der

städtischen Kläranlage nach dem Rhein , sowie zu den in Verbindung
damit ciuszuführendeu Anlagen - Herstellung eines Bewchsernnzs -

grabeus an Stelle des Salzbach -NiühlgrabenS , Regulrrung d«S

Salzbach -FluthgrabenS rc . — erforderlich ist , im W - « der Ent - i

eiginuig zu erwerben , oder , soweit dies ausreichend ist , mit einer ■

bänernben Beschränkung zu belasten . Die eingereichten Däne folgen
anbei zurück . Hubertnssttck , den 16 . Oktober 1893 . Wilhelm K i

--- Hclndklsregistm -. Das bisher unter der Firma
„ L . C . Sprado

"
zuBiebrich betriebene HanbelSgeschaft ist Infolge

Vertrags an die durch den seitherigen Inhaber Ludwig Carl Sprado
und den Kaufmann Ludwig Wilhelm Dienstbach zu Biebrich neu

gebildete offene Handelsgesellschaft übergegangeit und wird von dm

bezeichneten Gesellschaftern unter der seitherigen Finna zu Brrbrich

sorlbetriebeu . Demzufolge ist die Firma „ L . C . Sprado ' m dar

Eesellschaftsregister auf die Namen der jetzigen Juliader . emgetrageii
worden , und zwar mit dein Bemerken , baß dre Gpeuschan am

25 . Oktober 1893 begonnen hat .
- o - Hochzeitsfeier . Morgen Nachmittag 3 Uhr findet in der

Marktkirche die Training des Fräulein Maria Jhmfeu von hier

mit dem Hauptmann im Kaiser Franz - Garde - Grenadier - RegiMÄ »

Nr . 2 Hernr v . S ch e v e n aus Berlin statt .

- o - Diebstähle . Gestern Vormittag wurden in der Schwal -

bacherstraße aus einem Schrank , der in einem nnverfchlcsicneii -jot -

stur stand , eilt Ueberzieher , ein Rock uud eine Weste gestohlen , w

Dieb , welcher die Aeiduilgsstücke angezogen hatte , wurde beim

kaffen des Hauses bemerkt , verfolgt unb feftgenommen . — Wahren -

ein Schreinergehülfe gestern Mittag zum Esten gegangen war , wuM

ihm ans seiner Stube , wahrscheinlich von einem Bettler , die silberne

Aemontoiruhr No . 33,499 entwendet . — In derNacht vom somm »

zum Montag wurden aus einem Vorgarten der Mrobergstr « :

12 Stück Rosenstöcke , welche erst vor 8 Tagen eingepstauzt war «

gestohlen . ___

trage seines Freundes , der sich verheirathen will , bei eins

Balletense einige kompromittirende Sriefe zurückkansen , kommt abs

irrthümlich zu der Brant , die seinen Jrrthum nicht aufttärt , wo¬

durch denn eine amüfaute Situation geschaffen wird , die schließkA
die Perspektive zur Verlobimg der Dame mit dem Ingenieur er¬

öffnet . Das pikante , höchst geistvolle Stück mit feinem pricttlitl «

Dialog wurde von Herrn Martini , der e8 auch mfctniit HM ,

sowie von Frl . Pavatscheck und Frl . Dalldorf ( Kammermädchsk

sehr flott und gut pointirt gegeben und fand großen Gefallen .

um die Hand feiner Tochter Toll zn
.

hintertreiben

strebt , durchschaut den Sniiulantcn , tictzdem weiß dieser mit

bewnuderung -iwerther Gescksicktichkeit seine Rolle weiter zn spielen

nnd dadurch die Zuschaner in einen Zustand zu versetzen , der dein

des Lachkrampscs nahe kommt . Natürlich muß der Ulk endlich einmal ein

Ende finden , und dies geschielst durch eine srellich etwas abgebrauchte

Litz des Doktor Wagner . Töll hat immerhin feinen Zweck erreicht , er

hat feine Familie von der Hypnofifirnngswuth unb der Sucht nach

sviritistischcu Experimente » gründsich geteilt . Daß der kluge Doktor

Wagner nun seine Fraiyikka doch erhält , ist selbstver¬

ständlich . — In dem Stück sind alle Bedingimgrn $n einem rechten

Schwank vereinigt : eine überaus lustige Voraussetzung , zwar ober¬

flächlich gezeichnete , aber originelle Charaktere und ciut reiche , ge¬

schickt erfundene SittiationSkomik , die denn auch gründlich ins

Gefecht geführt und mit Witzen unb Kalauern , die öfter bedenklich «

„ Aus !"
hervorriefen , ordentlich durchtränkt wurde .

Regie unb Darstellung haben bi « Verfasser nicht im Stiche

gelosten ; drsondcrs war es Herr Wander in der Alles br -

herrfchenden Titelrolle , der durch feine nicht nur im Spiel , sondern

auch in der Figur liegende natürliche Komik fortgesetzt bic

Heiterkeit wach erhielt ; aber ar :ch die andern Witspielenden , fo

namentlich die Damen Pallatschcck , Dalldorf , Herrmann , Fredi -

Fi anken , Sigl und die Herren Martini , Eilringer , Grewtzer , Fischer

unb Waldeck ( weich '
letzterer eine komisch « Prosessorroll « sehr hübsch

dnrchführte ) , waren mit Glück bemüht , JocnS ans den Schild zu

erheben . Tas Stück und die Darstellung erzielten denn auch

besonders in den ersten beiden AÜru — der letzte siel etwa ? ab —

den deilkbar lebhaftesten HeiterkeitLerfolg , und der Bestall wollte

fein Ende nehm um .

Dem ungläubigen Thomas ging „ Ein delikater Auftrag
"

,

ein Lustspiel - Einakter von Llscher , vorauf , eine VerwechSluugS -

komödie jener Art , wo sich der Held , ähnlich wie in deut bekannten

Stückchen ^ Dcr Afritareisende
"

, Inder Etage utt uud seine Bestellung

an die falsche Adresse richtet . Hier soll ein Ingenieur im Aus -
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m . Cnprl , 7 . Nov . ( Eigener Drath - B er ich t .) EnncccernS
( nat - lib .) mit sämmtlichen 219 Stimmen gewählt . In Hanau
wurde der Fabrikant Zunghcnn ( nat .- lib .) mit großer Mehrheit , in
Marburg der Laudraty Trott ( fouf .) gewählt .

Malferstandv -Nachrickkte « .
A Mainr , 7 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 76 cm

gegen 1 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

er Quellen . D « Buch
irische Zugeudzeit 1828

ijigei •

. 132 *

lur oll -

schiffe vorschreibt . Zwei überlebende Matrosen der Dampfbarkaffc
Älfoufo XII ., welche mit dem Machichaco in die Lust flog , bc
h-uipttn , baß ihr Kapitän an den Kapitän des brennenden Schiffer
die Frage richtete : „ Haben Sie noch Sprengstoffe an Bord ? "

woraus dieser antworte « : „ Nein , das Dynamit wird ans Land
geschasst .

"
Während der Schreckeusnacht vom Freitag auf den

Samstag fand ein allgemeiner Auszug der erschreckten Bewohner
nach den umliegenden Dbrfern statt . Am Samstag Morgen glich
Santander , vorher die blühendstt Stadt Spaniens , einer Todten -
stadt . Unter den ersten , die Hülfe brachten , waren der Bischof und
die Priester , welche die Sterbesakramente auf den Straßen spen¬
deten . Zahlreiche elternlose Kinder wurden im Rathhause unttr -

grbracht .

je im Königreich Sachsen einen
auch für jeden Vaterlandsfreund

anstalteu und Transportgesellschaften 2 vom 1000 , Kauf »

und Anschasfuugsgcschüfte über ausländische Banknoten ,

Geldsorteu u . s . w . 2/io pro 1000 ( früher */io ) , Zeit - ,
Termin - und Prämiengeschäfte * /io vom 1000 ( früher 8/to ) .

Geschäfte bis von 600 Mk . bleiben abgabenfrei . Lottcrie -

loose zahlen 8 pCt . , Quittungen über 20 Mk . 10 Pf . ,
Checks und Giro - Anweisungen 10 Pf ., Ladeuscheiue 30 Pf . ,
Frachtbriefe 10 Pf .

Berlin , 7 . Nov . Zu der gestrigen Sitzung der Bebov -
mächttgten für den deutsch - russischen Handelsvertrag
sind die deutschen Gegenforderungen den russischen Unterhändlern
vollständig mitgethcilt worden . Mau hofft auf eine Verständigung ,
da deutscherseits bekanntlich die ursprüuglicheu Forderungen erheb¬
lich ermäßigt worden sind .

Kreme » , 7 . Rov . Eine öffentliche , von 4000 Personen be¬
suchte Versammlung beschloß nach dem Lottrage des Abgeordneten
Freese einstimmig eine Resolution gegen die Tabak -
fa b ri kat st eu er , weil letztere zu große wirthschasiliche und soziale
Schäden verursachen würde .

Marseille , 7 . Nov . Die lluruhcn dauern fort . Gestern Abend
fand ein Zusammeustoß mit der Polizei statt . Unter die Anf -

ständischen haben sich Sozialisten und Anarchisten gemischt . Ma »
befürchtet sehr eine große Ausdehnung der Unruhen .

Tel rgrapheu biir « au Hirsch . '

Dlaris , 7 . Rov . Nach einem Telegramm aus St . Di « ist die
Sache mit den Wilderern uoch nicht aufgeklärt . Ein Ein¬
wohner von Chamtenoy erklärt , nur 2 Schüsse gehört zu haben ,
während bekanntlich ein deutscher Förster behauptet , 5 Schüsse seien
gefallen , davon drei von Wilderern .
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Kaudlagswahl .

Negirrnugvbrrirk Mirsl - adeu .
- o - Miesbade » , 7 . Rov . Die Wahl des Landtags - Abgeordneten

für den Stadtkreis Wiesbaden und den Untertaunuskreis würde , heute
Vormittag 11 Uhr beginnend , unter dem Vorsitze des König ! . Wahl -
kommissars Herrn Pötizeirath Höhn von hier , in dem Bürgersaal
des Rathhauses vollzogen . Der König !. Wahlkommissar berief die
Herren Daniel Beckes , C . Kalkbrenner und Professor Spieß
von hier als Beisitzer und Herrn Rechtsanwalt Dr . Romeiß von
hier als Schriftführer . Von den 351 Wahlmäunern haben 339
abgestimmt . Die abiolute Mehrheit betrug demnach 170 . Ta auf
Herrn Genoffenschaftsanwalt Fr . Schenck in Berlin , den Kan¬
didaten der freisinnigen Volkspartei , 184 Stimmen entfallen waren ,
so wurde dieser als gewählt proklamirt . Für Herrn Admiral
Werner hier ( konservativ ) sind 83 und für Herrn Amtsrichter
van Beek in Weh « (uationalliberal ) 72 Stimmen abgegeben
worden . Herr Schenck hat demnach 14 Stimmen über die absolute
Majorität und 29 Stimmen mehr als seine zwei Gegner zusammen
erhalten .

1 . Wahlkreis ( Kreis Biedenkopf ) . Gewählt : Regierungspräsident
v . Tepper - Las ki ( freit .) mit 88 Stimmen .

4 . Wahlkreis ( Unterlahn -Kreis ) . Gewählt : Schaffner ( nat .- lib .)
mit 122 Stimmen .

5 . Wahlkreis ( Kreis Limburg ) . Gewählt : C ah en Sly ( Centr .)
Mit 132 Stimmen .

6 . Wahlkreis ( Oberlahn -Kreis und Kreis Usingen ) . Getvählt :
Landrath Beckmann ( freit .) mit 113 Stimmen .

9 . Wahlkreis ( Stadtkreis Wiesbaden unb lluter -Taunns -KreiS ) :
siehe oben !

10 . Wahlkreis ( Ober - TaunuS - KreiS imd Landkreis Frank -
furt a . M .) . Gewählt : Wurm dach ( uat .-Iib .) mit 276 Stimmen .

Sem gebildeten
den wird , hat ,     ______

tereffe und bietet nameuüich benHoldateü « egen feiurr
'

seuh - und
fachverstäudigeu Abhandlrmgen über d « Becheiliguna der sächsischen
Ann « au den verschiedenen Krieg « virlrrlri . Wir können das

Pas « rar Schauspiel „ arme Maria " von Richard
Voß ist am Sonnabend bei seiner Erstaufführung im Lessing -
theater zn Berlin vom Publikum abgelchut worden . ES ist , so
sagt eine Besprechung , eine exotische Pflanze in ungemein schwüler
Treibhaus -Atmosphäre , vom Gärtner sorgsam gepflegt und zur
Blüthc entwickelt , leider aber nur zu schauen , indem mau die
drückende Lust des TreibhanseS mit ihr lheilt . Monte -Carlo und
Rom sind die Orte der Handlung , Genuß , Habsucht und Geldgier
beherrschen bk Gesellschaft , die sich in der glänzend « Spielhölle
Monacos zusammenstndet und wunderbarer Weise zum größten
Theiie aus Repräseiitartteu der zarttn Geschlechts besteht . Tie
Grundidee bc8 Schauspiels ist der Gegensatz vom Werthe der Arbeit
und des äußeren Glanzes , auf der einen Seite das versittlichende ,
auf der andern das entsittlichende Element , hier das wahre Glück ,
das der Hunger begleitet , dort die Ueberfättiguiig im Genuß , ein
Ende mit Schrecken . Tas Motto also ist ein durchaus ethisches
und der vollsten Anerkennung werth ; man begreift es , daß sich
Riclwrd Voß derart daiür begeisterte , um es einem Bühnenwcrke
z« Grunde zu lege « . Allein eine achtbare Idee verbürgt « och
keineswegs den Erfolg .

* 3 « r erste » pariser Lohrngriu Austührnng . Zn bet
letzten Nummer des „L 'Expreß

"
, einer in Lüttich erscheineuden

Leitung , theilt der mnfikalische Berichterstatter die Unterredung mit ,
die er mit dem berühmten Pariser Dirigeuteu Charles Lamoureux
hatte , weichet gcgemvärng auf einer Tournee durch Belgien und
Holland begriffen ist . Lamoureux erzählt unter Anderem von den
Drohungen und Schmähungen , denen er , gelegentlich der ersten
Pariser Lohenqriii -Aufführung im Jahre 1887 , ausgesetzt war . „Bei
dieser Gelegenheit, "

sagte er , „ erhielt ich nicht weniger als 500 Schmäh¬
briefe , von denen die Hälfte mich mit dem Tode bedrohte . Am
Abend ging ich unter Bedeckung von zwanzig meiner mit gelademn
Sieuclüern bewaffneten Freunde und vier zu meinem Schutze ent¬
sandten Kriminalbeamten ins Theater . Dort waren die Wände mit
Plakaten „ Tod dem Lamoureux

" beklebt . Znm Ueberflnß erhielt
ich noch einen Brief , der mir die Ermordung meiner einzigen
Tochter in dem Augenblicke , wo ich das Zeichen zum Beginn der
Oper geben werde , in Aussicht stellte . — Frau Fides Devries ,
welche mit der Partie der „ Elsa " betraut wurde , erhielt im letzttn
Augenblick eine Depesche , die ihr eröffnete , daß eine Bombe bei
ihrem Erscheinen aus der Bühne ju ihren Füßen platz « werde .

"
— lieber bte Ursache dieser Hetzereien befragt , sagte Lamm » « ; , daß
diese weniger im Chauvinikums , als in den Jntriguen der Kompo¬
nisten und Verleger zu suchen gewesen sei, welche ans Furcht , die

ft ." Geldma v k t .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . Nov .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aktien 263 ‘ /s — 264 , Dis -
eoiito - Commandit - Authcilr 166 .40 — 20 — 40 , Dresdener Bank
— , Darmstädter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 125 .— ,
Portugiesen — , Jtal . 78 .60 — 75 .— , Ungarn — , Lombarden
825/s , Gotthardbahn - Aktien 149 .50 , Nordost 104 .— , Union
74 .20 , Laurahütte - Acticu 100 .— , Gelsenkirchener Bcrgwrrks -
Attien 140 .— , Bochumer 109 .50 , Harpenrr 125 .90 , Staats¬
bahn — .— , Centtal ? 14 . 6^prozrntigeMexikaner61 .80 , 3 -prozmlige
Mexikaner 18 .60 , 5 - prozentige Italiener — , Mittelmeer — ,
Mcridionanx — . Tendenz : ruhig .

Wien , 7 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Neticn -
332 .25 , Staalrbahn - Acttcn 300 .90 , Lombarden 101 .70 , Mark -
Noten 62 .63 . Tendenz : schwach .
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Ketzte Nachrichten .

S . ntinrwat - Tltigraphkn - 2 om p a gnie .

Krrlin , 7 . Nov . Die Morgenblättcr berichten aus Schncidc -
m ii hl : Amtlich wird mitgrtheilt , daß der Wasserschlamm aus dem
hohen Rohre von selbst versiegte ; jedoch wird ein Wicdcrausdrnch
befürchtet . Der sonstige Erguß ist geringer .

Paris , 7 . Nov . Nach einer Meldung aus Havanna versuchten
£ 0 bewaffnete Einwohner von Santa Clara auf der Insel Cuba
zum Aufstande auzurcizen . Die Truppen trieben die Auf¬
ständischen zurück und tödketen bezw . verwundeten mehrere derselben .
Tic Führer der früheren Aufstände von 1869 und 1876 leugnen
die Theilnahme an diesem Versuche , welcher ein Akt der Räuberei
nicht der Insurrektion sei .

Madrid , 7 . Nov . In einer Versaunulnug der konservativen
Partti besprach Canovas die Schwierigkeit der Lage und
betonte die Nothwendigkeit einer Vereinigung aller monarchistischen
Kräfte . Sagafta koaferirte mit Vega Armiso . Es verlautet ,
Sagasta , meidjer befürchtet , seine Wiedergenesung bedürse längerer
Zeit , wolle sich Armijos versichern , damit derselbe eventuell das
Präsidium des Kabinets übernehme .

Zeigend , 7 . Nov . Der Hanptgasometet des Nationaltheattrs
ist infolge einer Explosion indieLustgeflogen . MehrereArbetter
wurden verletzt .

Depcschevk »üreau Herold .

Krrlirr , 7 . Nov . Die Blätter veröffcuilichen die dem

BtmdeZrath zugegangcne Novelle zum Reichs st em pel -

g esetz . Danach sollen von inländischen Aktien und Anthcil -

schcinen 1 pCt . ( früher V») , von ausländischen l ’ /a
( früher l ]i ) pCt . erhoben werden . Befreit sind vor dem
1 . Oktober 1881 ausgegebcne inländische , sowie nur zwecks
Umtausches ausgestellte Aktien . Inländische , für den Handels¬
verkehr bestimmte Renten und Schuldverschreibungen sollen 4

( früher 2 ) , ausländische 6 ( früher 2 ) vom 1000 tragen , auf
den Inhaber lautende und auf Grund staatlicher Genehmigung
ausgegcbenr Renten und Schuldverschreibungen der Kommunal -

verbönde , der auf Gegenseitigkeit begründeten Pfandbrirf -

für Klavier , Odor , Klarinette , Horn und Fagott , indem er sich in
° beiden Werken als vortrefflicher kaiiuuermnsikjpieler bekundete ; auch

sei seine künstlerisch schöne unb bereute Begleitung der Lieder er -
: :

wähnt . An bei Ausführung der Märchenerzählnugen participirten
hie Herren Krahner und Snotte , fowir an dem Beethovenscheu

| - Omntctt außer den bereits Genannt « die Herren Buths , Schart

K V» d Wollqaudt , indem sie sich sämuttlich als vortreffliche Künstler
ieiglen . Das wieder sehr stark vertrrttue Publikum speudete allen

M - Nummern reichen , wohlverdient « Beifall .
L

* Preisausschreiben für rt # r Gprr . Die Königs Hof -
cheattr - Jntendanz zn München erläßt nachstehende Bekanntmachung :

$ Bewerbung um bett Luitpold - Pieis für eine deutsche Oper . Seine
Königliche Hoheit der Prinz -Regent Luitpolv von Bayern haben
Wh Allergnädigst bewogen gefunden , einen Preis von 6000 Mark
Kr eine neue deutsche Oper ausznfetzeu . Au der Konkurrenz können

t « le deutschen nnd österreichischen Komponisten theilnehmrn , und ist
- ktifelben die Wahl des Stoffes freigestellt ; ausgeschlossen bleiben

Ule jene Werke , welche bereits anfgesührt ober gedruckt find . Die
f Areistichttr können sich an der Konkurrenz nicht betheiligrn . Die

■ Äetie sind bis längstens 1 . November 1894 — dem Allerhöchsten
Mamensfeste Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regent « Luitpold
• on Bayern — an die unterfertigte Stelle mit einem Motto ein -
Msenden , und ist denselben zugleich ein versiegeltes Schreiben beizu -

- Wen , welches den Namctt und Wohnort des Komponisten
Wvhält und auf bet Außenseite mit bem gleichen Motto

Urschen ist . Das Preisrichter -Kollegium besteht aus ben Herren :
Muetal - Jutendaut bet Kgl . Hoftheatet Graf v . Höchberg , Excellenz ,

tzWetlin ; Geueral - Jutenbant der Kgl . Hofnmsik Baron v . Petfall ,
WMcellenz , München ; General -Mnsikdtteklot Hofrotb L -chnch , Dresden ;

/ Mofessot Dr . Franz Wüllner , Köln ; Hofkapcllmeiüer Hermann
jpmpe , Stuttgart ; Direktor Julius Hofmann , Köln ; General -

T Direktor der Kgl . Hofkapelle Hermann Levi , München . Die Preis -
® ter entscheiden durch Stimmenmehrheit , ob eines der eingesandten
Petke des Preises würdig erscheint . Sollte bieseS sicht bet Fall- Ion , so wird der ausgesetzte Preis zu gleichen Theilen an die Kom -
jvnisten bet relativ besten brei Opern vertheilt . Das Urtheil bet
Mcisrichtet wird am 12 . März 1895 — dem Allerhöchsten Gebntts -
Me Seiner Königlichen Hoheit des Priiiz -Regenteil Luitpold von
■ Stern — durch die unterfertigte Stelle veröffentlicht werden . Die

Prrmrschtrs .
* l » m NnslLik in Sastar . vcr wird gemeldet , daß

; « i der Katastrophe in Santauder 600 Personen getödtet und über
100 verwundet worden seien . Dieselben sind größtcntheils bereits
rekognskzirt . Die meist « Gebäude drohen einziistürzeu . Der
Dampfit Machichaco hatte angeblich 1200 Kisten Dynamit an
Borb , verborg « unter Eis « und Häuten . Es ist der Verdacht
ausgesproch « toorbra , daß t -as Dynamit für Sozialisten und
Anarchistcu bestimmt gewesen sei, iudeffcn wurde Santander
als Hsupiewsuhrhafeu für die umliegenden Eisen - , Koblen -
nnd Zürkbetgwerke die Quantität Tyiiouiil schon recht -

i fertigen . Unerklärlich aber bleibt , daß der Dampfer anlegen
bürste trotz des Hafmreglements , welches die Jsolirung berDynamft - I

Falsche » Geld . Vorgestern wurde von einem Wirth in

ter Röderstrnße ein falsches Zweimarkstück von einem Unbekannt «

vereinnahmt .
. o - Tanbondicbe . Gestern Nachmittag überstieg em inngcr

Kann die Einfriedigung eines Grundstücks in bei Parkstraße und

BMtbfe sich au dem dort befindlich « Taubenschlage zu schaffen ,
« erbei von dem Diener des Hanses abgefaßt , gab er an . er habe
Sch die Tauben nur ansehen wollen . Abends um 10 Uhr kehrte

ter Mensch mit einem Begleiter wieder zurück , wurde jedoch toieber

tertritfctt .                _ _ _ _ _ _ _ _ __

* Kiedrich , 6 . Nov . Dem Großherzoglich Luxenib . Silbet -

Berloalttr Herrn Adam Moos wurde ans Anlaß seines 50 - jährigen
Dienstjnbiläuuis von Sr . Kgl . Hoheit demGroßherzog von Lnxem -

h « rg btt Adolf - Orden verliehen .
? ? Weiscntzeim , 6 . Nov . Wegen der drohenden Neichs -

weinsteuet fand int „ Deutschen Hans
"

dahier eine recht gut be¬

techte Versammlung Seitens der Mitglieder des „ Rheingaucr Vereins
Er Wein - , Obst - nnd Gartenbau "

statt . Herr Oekonomierath
tzoethe , Direktor der Königlichen Lehranstalt für Obst - und Weinbau

toljiet , verlas eine Petition an ben Reichskanzler , die einstimmige
Uimahme sand . Alle Redner hoben das Drückende der Steuer für
Produzent , Handel nnd Konfumcnlund das Belästigende bet Kontroll -

vorschriften hervor . — Seitens des „ Rheinganei Vereins für Wein - ,
Obst - und Gattenbau " findet am nächst « Sonntag im „ Hotel

Jung
" tu R üdesheim eine ? lit § fiel hing von Chrysanthemen

statt , die sehr zahlreich befchickk werd « wird . Der Eintrittspreis
ist ans 50 Pf . festgesetzt .

-ff Königstein , 7 . Nov . Herr Bürgermeister Friedrich dahier
hat von dem Königl . Regierungs - Präsidenten Herrn v . Tepper -
Laski die nachgesnchte Dienstentlassung bewilligt erhalten .
Derselbe stand schon im zwölften Jahre im Amte und soll dnrch
Mißhevigkeiten in der Gemeinde zu dem gedachten Schritte veran¬
laßt worden sein . Da der Büigermlister - Stellvertreter , Herr Kauf¬
mann Zehe , geschäftlich sehr in Anspruch genommen ist , so hat dcr -
M6e ebenfalls gebeten , ihn von seinem Amte zu entbind « . Es
steht demnach die einstweilige Verwaltung der hiesigen Gcmcinde -

augelegenheiten durch einen EommissarinS zu erwarten .
* Kachesbuvg , 6 . Nov . Eine schauerliche That ttug

sich in Beu letzten Tagen in L o ch u m zu . Der dortige Flurhüter
nnb OrtSdiener lebte schon seit längerer Zeit mit einem Nachbar
in größter Feindschast . Nnn wat kürzlich der Flurhüter , der auch
zur Jagd ging , wegen eines Jagdvergehens von seinem Gegner c.n =
gezeigt worden . Letzterer war vor einigen Tag « mit seiner Frau
in der Scheune beschäftigt , als der Flurhüter hinznkaui und den¬
selben wegen der Anzeige zur Siebe stellte . Nach einem heftigen
Wortwechsel riß der Flurhüter sein Getvchr von der Schnlter und
streckte seinen Gegner mit einem Schufst tobt nieder . Wie erzählt
wird , soll der Mörder seine Waffe anch auf die Frau angelegt
haben . Derselbe stellte sich sofort dein Gerichte .

voftheater -Jntenbanz $u München erwirbt mit Zuerkennung
Preise das Recht bet ersten Aufführung sowie bar Material der

preisgekrönten Werke unter ben an der Kgl . Hof bühne üblich « Br -
• mgimgen . Kgl . Hoftheater - Jntcndanz : gez . Ernst Possart .

GerrchtssiU '- l .
- o - Wirvbadrir , 7 . Nov . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herd Landgerichtsdirektor v . Adelebsen , Vertreter der König -
ncheu Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Affeffoi Bethke . —

Zuerst wird gegen den 22 Jahre alten .Taglöhuer Wilk . W . von
hier wegen Diebstahls und gegen dessen Ehefrau wegen Urkuubeu -

iälschung verhandelt . W ., der iu jüngster Zeit wegen seiner Fertig -
tcit im Durchbrennm ans der Gefangenschaft von sich reden gemacht
hat , befand sich mit seiner Frau am 7 . September b . Jr . in
bet Ssalgaffe in der Wohnung einer gewissen Louise Meyer , die in -
zwisch « , wie dar „Tagblatt

"
s. Z . berichtet hat , infolge Phosphor -

vergifülng gestorben ist . Wegen der Ursache dieser Vergisttuig
schwebt noch eine Untersuchung , die sich insbesondere gegen
einen Freund der M ., einen gewissen Braun aus Frank¬
furt a . M ., richtet . Während sich mm die Frau des W .
mit dieser Meyer unttrhielt , stahl ihr Mann aus deren
unberschlossenem Koffer ein Sparkassenbuch über 91 Mk ., von welchem
Betrage die Frau des W . noch an demselben Tage bei der Nass .
Sparkasse 80 Mk . erhob . Sie gab sich auf der Landesbank al ?
~ ouife Meyer aus und quitiirtt auch mit diesem Namen . Dar -
Geld haben Beide znfamimn in kürzester Frist verjubelt . Dar
Buch will W . wegaewors « haben Man nimmt an , daß er es in .
den Rhein warf . W ., der fick-, wegen Diebstahls im wiederholt «
Rückfall befindet , wird w . g « dieses Verbrechens und weg «
Hehlerei zu 1 Jahr 3 Monaten Eesöngniß und 5 Jahren Ehr¬
verlust , feine Frau wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu sechs
Wochen Gefäuguiß verurtheilt .

Wagnerfche Musik könne in Frankreich fetz « Fuß faffeu , diese gonge
Komödie in Scene gesetzt hätten .

* prter Iljitsch Tschaikowsky , der russische , anch bei m3
schr bekannte Komponist , ist in der Nmht vom 5 . anfbra 6 . Novscher
in Petersburg gestorben . 1840 in Wotkinsk ( Gouvernement Perm )
pebor « , widmete er sich der Rechtswissenschaft und warb Beamter
im Jufttzmmistrnmn , trat aber 1859 m das von Rubinstein aat =

^ gründete Pettrsdurger Konservatorium ein . Bon 1866 — 1877 toat
er Lehrer bei Komposition am Moskauer Konservatorium . Er ist
einer der fleißigsten ncurnsfischen Kompomsten getotfen ; feine OPeru
find außerhalb Rußlands wmig bekannt , nmso mchr aber seine
syuiphonisclM Dichtung « , Kammer - und Konzerttverke und Lieber ,
welch ' letzteren ein gewisser kosmopoliüschei Zug allgemeinen tzstr -

naug verschafft hat . lieber den Tod Tschaikowskvs wird gemdbet ,
daß er beim Abendessen im Restaurant ein Glas ungekochten
Wassers trank . Bereits am nächst « Tage zeigt « fich Cholera -
symptome , und trotz aller Bemühungen dcrAerzte trat am Sonn¬
tag Nachmittag um 3 Uhr Bewußtlosigkeit röt ; Nach « 3 Uhr er¬
folgte der Tod . Die Trauer um den Verstorbenen ist allgemein .

s . Ei « prächtiges , patriotisches Kirch hat die Hof -

Verlagsduchhanblung von Wilhelm Baenfch zum Dresdener Jubi -
lärun heransgegeb « nnb es , brr Bedeutung des Tages für Sachsen
entsprechend , glanzvoll ausgestattet mit Goldschnitt , mit besonderem
Versatzpapicr und Zeichmingen , Radirungenund Plan « in feinster
Ausführung . Das Werk fuhrt den Titü : „ König Albert fünfzig
Jahre Soldat , Gttrnikbuch zum Sv - jährig « Dstustjubiläum Seiner
Majestät des Königs

"
. Zusammengefttllt durch v . Schimpff ,

Oberst z . D . Das Buch foll für alle Zeit « derAimee sag « , t
‘

sie dem König von Sachsen verdankt . ES schikdett auch die Xi
und Tapferkeit sächsischer Soldat « , und — — ' —

Hand eigener Erfahrungen und vortreff
theilt sich in folgende Abschnitte : Mi
bis 1849 . Der deutsch - dänische Krieg 1849 . Dom Major zum
General der Infanterie 1849 — 1866 . Der deutsche Krieg 1866 .
Die Reorganisation der Armee 1866 — 1870 . SU der Spitze des
XII . Corps 1870 . Die Maasarmee 1870 — 71 . Generalfeldmarschall
1871 — 1873 .

^
Äönig J873 - 1893 . Dos Buch , welche « Lttviß in

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben ben eleganteste »
Sitz und sind am biAigstcn zu haben bei

Ae Stoss ,
2b Taimusstraße . Wiesbaden , Tannusstraßr 2b .

Bei Bestellungen vou auswärts empfiehlt sich die

Einscndting eines Schuhes . 21742
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Mr beste M besuch MZste DeMqueüe
für säuimtliche chinrrgische und technische Gummi -
waaren , Gummi -Kurz - und - Lpicluraareii ,
Gurnmischntic , chirurgische Juftrumeute , Bruch -
bandagen , Leibbinden , Gunnni - Ltrümpfe re . ,
Berbaudstoffe , wasserdichte Betteintagefinffe ,
Krankeumävel und Sauitätsgeräthe , sowie sämmt -
ttche übrigen Artikel zur Krankenpflege bei 19643

A » Stoss
,

Central - Santtfits - Magazin ,
2 b Tatmusftraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2 b .

Reelle und prompte Bedienung . Telephon 227 .
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. Bärenstrasse 4 , im L Stockim 1. Stock .

21662bis 9 Mk . empfiehlt

Ball - Kleiderstoffe
in reizenden Farbenstellungen ,

die Robe in reiner Wolle und reichlichem Maass von 6 Mk .

D . Biermanu
,

Bärenstrasse 4 . Bärenstrasse 4 .

Frankfnrter Sehweinemetz ^ erei
,

Ecke Dotzheinrer - und Schwalbachcrstratze ,
tmpsiehlt feinste Lardcllen - und Trüffel -Leberwurst . 21282

C . Schmidt .

Garantie für tadellosen Sitz . 20219

Schreiner .

Die Beerdigung findet Donnerstag Morgen 10 Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus statt .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den Übrigen Thril und die Stüttgen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Empfehle mich zur

Anfertigung von Costnmcs
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unter

Maria Bentz
, Wnreu - Kchueiderln ,

Dotzheimerstrahe 4 , Part .

Heute Morgen 10 Uhr erlöste ein sanfter Tod unseren innigstgelicbten Gatten und Vater ,

Herrn Rochus Ewald , Corv .
- Capt . a . D

Uittev hoher Orden ,

von seinem langen , mit großer Geduld ertragenen Leiden .

Miesbaden , den 6 . November 1893 .

-Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Ewald , geb . Scheidt ,

Else Ewald ,

Hans Ewald , Sec . - Lieutenani .

Bügel - Kursus .
Im Neu - Glanzbüg . w . grdl . Unten -, erth . Hellmundstr . 62 , 2 l .

Gesucht
für ca . zwei Monate ein Viertel Antheil an zwei Sperrst ^
Plätzen int König ! . Theater . Offerten bitte u . B . C . W . « 66

int Tagbl . - Verlag einzureichen . 219 ^ t

Mädchen von anständigen Eltern u . im Alter von 5 — 6 Jahre »

als Spielgefährtin zu gleichaltrigem Mädchen tagsüber gewuinch ' -

Kost , Beaufsichtigung , Anfangs -Unterricht frei . Schriftliche Be -

werbungen Kaiser Friedrich - Ring 6 , 1 . St .

Mme . Ij . Schmidt - Distel , Professeur de langues
modernes , Kircbgasse 9 , üebersetzungen , Nachhülfe , Grammatik
ä 1 .50 u . 2 Mk . Sprechzeit 9 — 11 ; 4 — 5 ,            21991

Laden in g . Lage , paff . f . Schweinenretzgerei , ohne
Concnrrenz , zu verm . Näh , im Tagbl . - Verlag . 21989

Rosette
von einer Broche ( Perle mit Brillanten besetzt ) v . d . oberen
Louifenstr ., Kirchgasse , Rheinstr ., nach Biebrich durch den Park nach
dem Schützenhof Sonntag Mittag verloren . Wiederbringer eine

gute Belohnung Louisenstratze 41 , 2 rechts .

Großer Ausverkauf wegen Geschäfts -Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

.' infache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einzukaufeu . 18851

Sie kaufe «
netto 9 Psd . la ostfriefischen Hammelbraten franco Nachn . für
5 Mk . von 126

w . Voeiders , Emden , beziehen .

3
'
^

oder geräucherte
^ Ochsenzungen 10 Mk . srco .

Wer Huste « hat ,

verschleimt oder heiser ist , gebrauche zur schnellen Heilung nur die

unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

die als ein Radikal -Mittel ärztlich warm empfahlen werden . Packet
25 und 50 Pf . nur bei H . Kneipp , Goldgasse 9 , Cratz ,
Langgaffe M . 21603

Famitien - U achrichten .

An » de » Wieobadruer Civilstandsregistern .

Geboren . 29 . Oct . : dem Schuhmacher Heinrich Grün e . T ., Sophie
Caroline . 30 . Oct . : dem Tagezirer Emil Joseph Andreas , gen .
Heinrich Rühl e. T ., Johanna Eleonore Luise Christiane . 31 . Oct . :
dem Taxezirer Jakob Georg Heinrich Stemmlcr e . T ., Henriette
Clara Catharine . 1 . Nov . : dem Butter - und Eierhündler Franz
Görtz e. T ., Catharina ; dem Lackirergehülseu Joseph Schleimer
e . T ., Marie Stephanie . 2 . Rov . : dem Königl . Amtsgerichts -

Assistenten Carl Hermann Rausch e. S „ Hermann Carl . 5 . Nov . :
dem Schreiner Conrad Haust e. S ., Johannes .

Aufgeboten . Schlosser Rudolph Otto Carl Gänsicke zu Berlin
und Marie Sophie Clara Marzieger zu Schöneberg bei Berlin .
Eiseubahnbeamter Franz Wilhelm Buns hier und Elisabeth Brück
von Langenlonsheim , Kreis Kreuznach . Kaufmann Friedrich
Wilhelm Ahl zu Frankfurt a . M . und Luise Franziska Theis
hier . Bäcker Johann Georg Klingel hier , vorher zu Winsheim ,
Oberamt Leonberg in Württemberg und zu Metz in den Reichs -
lauden , und Margarethe Sehr hier . Gastwirth Georg Philipp
Ludwig Jakob Göbel hier und Anna Magdalene Höhn zu Schorns¬
heim , vorher zu Biebelnheim in Rheinhessen . Buchbinder Karl
Sprich hier und Wilhelmine Friederike Susanne Ernestine Hansen
hier , vorher zu Biebrich . Schastenmacher Wilhelm Körner hier
und Katharine Ernst hier .

Perehelicht . 4 . Nov . : Schlossergehülfe August Jakob Weiß hier
mit Henriette Anna Dreßler hier ; Friseur Christian Philipp
Peter Konrad Ernst Lieber hier mit Susanne Emma Christiane
Antonie Burk hier ; (Sütcrbobeunrbeiter Johann Schwenker hier
mit Katharine Luise Schwarz hier ; Hausdiener Peter Anselin
Bengel hier mit Maria Stahl hier ; Kaufmann Heinrich Joseph
Schindling hier mit Katharine Christiane Schohe zu Bierstadt ;
verw . Fuhrmann Karl Koch hier mit Whelmine Bertha Katharine
Sprunkrtchier .

Gestorben . 3 . Nov . : .Hedwig , geh, $ . KaMch , Wittwe des Königl .
Majors - Carl v . Klitzing , 75 I . 27 T . ; Fabrikbesitzer Marcus
fiutner ans Lodz in Polen , 62 I . 1 M . 23 T . ; Henriette , geb .
Grimm,Miiiwcdes Geheimen LH » -TrÄunalraths Georg Heinrich
EbhardL -70 I . 7 M . 1 T . 4 . Rov . : Pauline , T . des Schmieds
Carl Herrinann , 14 I . 10 M . 29 T . ; Barbara , geb . Christ ,
Ehefrau des Drehers Friedrich Carl Giintber , 37 I . 6 M . 12 $ . ;
Babette , geb . Butzbach , Ehefrau des Bureaugehiilsen Anton
Krämer , 42 I . 3 M . 10 T . ; Friederike Christiane , geb . Spar¬
wasser , Ehefrau des Taglöhners Jakob Müller , 36 I . 9 M .
25 T . ; Rentner Samuel Gore von Boston im Staate Massachussets
in Nordamerika , 85 I . 11M . 18T . ; Eisenbahn - Betriebs - Secretär
Ernst Karpe , 53 I . 10 M . 15 T . ; Katharine , geb . Jung , Wittwe
des Schäfers Johannes Kroner , 71 I . 1 M . 22 T . 5 . Nov . :
Gasarbeiter Johann Lotz , 61 I . 8 M . 16 T . ; Adolf , S . des
Kutschers Anton Bott , 7 M . 11 T .

Eucalyptus - PrÄparate
von Ur . M , Albersheiin , Fabrik feiner Parfümerie » .

Frankfurt a . 11 . .4in Salzliam Xo . B .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 7 . November , Nachmittags 4 Uhr :

531 . Abonnements - Concert
ies Städtischen Kur - Orches ‘ers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn fr' ranz Xoivak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu . Der schwarze Domino * . . . Auber .
2 . Melodie Rubinstein .
3 . Kaiser - Walzer ........Job . Strauss .
4 . Marionetten - Trauennarsch Gounod .
5 . Ouvertüre zu „ Der Nordstern * . . . . . M eyerbeer .
6 . Träumerei ans den „ Kindersceiien *

. . . . Schumann .
7 . Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro

“
. . . Mozart .

8 . Perpetuum mobile ■ Joh . Strauss .

Abends 8 Uhr :

532 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Oi ehestere , unter Leitung des Concet tmeisters

Herrn Bj . Schotte .
Programm :

1 . Touristcn - Marsch Müller .
2 . Ouvertüre zu „ Fierrabras * Frz . Schubert .
3 . „ Am Rhein und bei ’m Wein “

, Lied . . . . Ries .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

4 . L ’enfantillage , Polka Joh . Strauss .
5 . Stcphanie - Garotte . ■ Czibulka .
6 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten * . Maillart .
7 . Wiegenlied Maria Elisabeth ,

Prinzessin von Sachsen - Meiningen .
8 . Potpourri aus „ Die weisse Dame * Boieloieu .
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I > r . M . Alberslieim , Fabrik feiner Parfümerien ,
Atu Salzhau * Ao . 1Fra uh Tort a . TS

SSr . M . Albersheiin tragen .

Encalyptiis - Mtind wasser ä Fl . Mk . 1 .50 u . 3 .— .
Eucalyptus - ® ah npulver ä Dose Mk . — .75 ,
Eucalyptus - Zahnpasta ä Dose Mk . — .75 ,
sind zu haben beim Fabrikanten

Oel , welches wegen seiner antiseptischen Wirkung von den Medizinern hochgeschätzt wild und z . B . zu
Einathmungen bei Halsleidenden Verwendung findet . Welch ’

grossen Werth dieses Oel als Fieber -
heilmittel besitzt , erfuhr Kapitän Salvy gelegentlich der Weltumsegelung der Korvette „ La Favorite “

, als er mit
32 fieberkranken Matrosen in Botanybay ankam . Nach dem Genüsse eines aus den Blättern des Eucalyptus - Baumes

gewonnenen Thees genasen die Kranken sämmtlich nach kurzer Zeit völlig .
In voller Erkennung und Würdigung der höchst werthvollen Eiger schäften des Eucalyptus - Oeles hat der

Chemiker Mr . 51 . Albersheim in Frankfurt a . TI . die Herstellung von Eucalyptus - Präparaten zu einer be¬
sonderen Spezialität ausgearbeitet . Äusser dem Eucalyptus - Coniferen - tieist ( Kiefernadel - Duft ) , welcher als

hygienisches und antiseptisches Zimmerparfüm so viele Verwendung findet , erfreuen sich namentlich die Artikel zur

Pflege des Mundes und der Zähne , wie : Eucalyptus - Mundwasser , Eucalyptus - Zahnpulver , Eucalyptus - Zahnpasta , Euca -

lyptus - Zahnseife , flüssig genannt „ Sapolin “
, schon seit längerer Zeit allgemeiner Beliebtheit wegen ihrer günstigen

Wirkung auf die Zähne und das Zahnfleisch . Die Eucalyptus - Präparate werden deshalb auch von Zahnärzten

ganz besonders gerne empfohlen . Wer seine Mundhöhle gut desinliziren will , wer seine Zähne vor
Verderben schützen , wer sein Zahnfleisch kräftigen und wer sich gleichzeitig einen angenehmen , er¬
frischenden Geschmack verschallen will , der gebrauche die oben angeführten Präparate von Dr . M . Albersheim .
Dieselben sind nach chemischen Prinzipien in der gewissenhaftesten Weise zusammengesetzt und absolut
unschädlich . Die Eucalyptus -Präparate von Dr . M . Albersheim enthalten weder Säuren noch sonstige dem Schmelz
der Zähne schädliche Bestandtheile , sie erhalten jene vielmehr gesund und weiss . Die Eucalyptus - Präparate
von Dr . M . Albersheim , speciell das Eucalyptus - Mundwasser , eignen sich auch in hervorragender Weise zur Be¬

seitigung des üblen Mundgeruches und zur Zerstörung aller schädlicher Bazillen und anderer

Mikroorganismen , welche sich in der Mundhöhle und am Zahnfleisch , selbst ganz gesunder Menschen , festsetzen .
Wissenschaftliche Untersuchungen haben bereits 22 der Gesundheit schädliche Mikroorganismen festgestellt , von denen
viele , wie ebenfalls nachgewiesen ist , schwere Krankheiten erzeugen können ! Um sich davor zu schützen , ist eine
rationelle Pflege des Mundes und der Zähne absolute Nothwendigkeit . Zu diesem Zwecke sind die Eucalyptus -

Präparate von Dr . M . Albersheim ganz besonders empfehlenswert }! , sowohl wegen ihrer vortrefflichen antiseptischen
Eigenschaften , als auch wegen ihres Wohlgeschmackes und ihrer Billigkeit . Um sich vor werthlosen Nach¬

ahmungen zu schützen , beachte man genau das Etiquette und kaufe nur solche Fabrikate , welche den Namen

Eucalyptus - Zahnseife , flüssig , genannt „ Sapolin
“

ä Fl . Mk . — .75 u . 1 .25 ,
Ilucalyptus - Conifercngeist ä Fl . Mk . 1 .— u . 1 .50 .

Eucalyptus globales , ein zur Familie der Myrtaceen gehöriger Baum , welcher zuweilen
Fuss erreicht und ursprünglich in Australien heimisch ist , wird heute vielfach in gemässigt warmen Ländern angebaut
wegen seiner luftreinigenden , fieberwidrigen Wirkung . Der französische Botaniker de la Labillardiere machte im Jahre
1792 zuerst aufmerksam auf den grossen Werth , den dieser Baum für das Wohl der Völker besitzt Aber erst seit
circa 20 Jahren hat dieser ebenso nützliche als schöne Riese des Waldes sich in den Ländern des südlichen Europa
allgemein eingebürgert . In Südfrankreich und den übrigen Mittelmeerländern gedeiht der Baum vortrefflich und
bewährt seine die Gesundheit fördernde Kraft aufs glänzendste . Er verbessert durch seinen reinigenden und

würzigen Geruch die Luft und liefert in seinen Blättern und Rinden ein treffliches Heilmittel gegen Fieber
und l &ranklieiten der Athiiiungs - Organe . Der Duft der Blätter des Eucalyptus - Baumes entsteht durch
ein sehr stark in ihnen enthaltenes ätherisches Oel . Durch Destillation der frischen Blätter erhält man das Eucalyptua -

sowie in Wiesbaden bei : E . Moebus , Taunusstrasse 25 , Ed . Hosener , kranzplatz , Apotheker
Otto Siebert , Marktstrasse 10 . ( F . a . 60/11 )
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(9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Gin Fest auf Hadeeslevhnus .

Novelle von Theodor Storm .

„ Mein Gemahl , Herr Schloßhauptmann, " erwiderte

Frau Wnlfhild , „ würde zu Euch gekommen fein ; Ihr müßt
diesmal Euch an mir genügen lassen ! "

„ Wollet mich nicht beschämen , edle Fran ! Ich kam , um
Euch zu hören ! "

Sie setzte sich und lud ihn mit der Hand zum Nieder -

sitzcu ; eine kurze Weile lagen ihre Augen auf seinem Ant¬

litz , das er geduldig ihr cutgegenhielt . „ Mit Claus Lem¬

beck/ '
Hub sie an , „ saß hier ein dänisch Weib ; ich bin aus

dem Geschlecht der Schaneuburger ; wir Beide sind Lands¬
leute — "

Er unterbrach sie : „ Ein Schleswiger bin ich und jetzt
des Königs Mann ! "

— „ Ich weiß es , Ritter ; Ihr wäret auf Fühnen in
der Schaar , von der nicht seliger Gemahl von seinem Hengst
gehauen wurde ! "

„ Er war mein Feind derzeit ; ich aber habe ihn nicht
gefällt, " erwiderte er ruhig .

Sie schwieg einen Augenblick . „ Mag sein ! Ich habe
den Schaden ausgeheilt und bin itzt Herrin hier auf Dorniug ;
wir sind Nachbarn , Ritter ; und also . . .

„ Wollet Ihr mir etwa Nachbarrath ertheilen ? "

— „ Ei nun , wie Ihr es nehmen wollt ! " und da er
nickte : „ Ihr wisset , hinter Eurem Garten , dort wo es so
jäh hinab zu Boden schießt , steht hart daran eine italische
Pappel und streckt ihre Zweige an die Mauerzinnen , so dort
den Garten abschließen . Man sagt , es soll dort fast achtzig
Fuß in die Tiefe gehen ! Was ich Eueh sagen wollte . . .
den Baum , Ihr müßt ihn fällen lassen ! "

„ Die Pappel ? " rief der Schloßhauptmann . „ Was
wirret Euch , edle Frau ! Die ist des Königs Liebling ;
sein Ahn , Christoffer , hat sie gepflanzt , da er Südjütland
gegen Abels Söhne in Besitz genommen hatte ! "

„ So habet Ihr wohl keine Tauben oder sonstig edles

Geflügel in der Feste, " fuhr sic achtlos fort , „ und ist Euch
desgleichen nicht zerriffen worden ? Denn aus dem Wald

genüber laufen Iltis oder Edelmarder an den Baum hinauf
und springen aus dessen Zweigen in den Garten ! "

„ Was wollet Ihr , edle Fraue "
, sprach der Ritter ; „ ich

verstehe Eure Rede nicht ; ich hatte niemals kostbares Ge¬

flügel , und wäre solches mir zerrissen worden , ich würde
darum doch nicht des Königs Baum versehren ! "

Sie sah ihn an ; aber da er ruhig mit der Hand auf
seinem Schwerte dasaß , hob sie eine Glocke vom Tisch und

schellte , und da der Knabe eintrat , bedeutete sie ihn : „ Gas¬
pard soll kommen ! " Dann sah sie wieder auf ihren Gast und
frug , als sei

' s nur , um die Minuten hinzubringen : „ Ihr
habt wohl schöne Frauen in der Feste ? "

— „ Wie meint Ihr , edle Frau ? "

„ Nun , ich hörte auch nur so .
"

Der Mund des ernsten Mannes lächelte fast ; „ Wer hat
Euch so berichtet ? Die Dienerinnen gehen alle an ein halb
Jahrhundert , und unsere Base ist noch weit darüber . Ich
hab '

gelitten , Fraue ; das Lachen der Jugend thut meinen

Ohren weh ! "

Die kräftigen Lippen des Weibes zuckten , als wisse sie
doch besseren Bescheid in seinem Hause , als er selber . Dann
öffnete sich die Thür und der braune Mann mit der Gugel¬
kappe war leisen , aber sicheren Schrittes eingetreten und
blieb nun an der Schwelle stehen .

„ Wer ist der Mann ? " frug der Ritter .

„ Es ist mein Schreiber, " sprach sie ; „ er mach Euch selbst
berichten , was er Nachts gesehen hat , da ihn der Weg an
Eurem Schloß vorbeiführte .

"

Der Schloßhauptmann wandte sich in feinem Sessel und
blickte auf den Schreiber . „ So sprich denn , Mann, " sagte
er , „ was Du mir zn sagen hast ! "

Gaspard der Rabe hatte von unten einen vorsichtigen
Blick auf den finsteren Herrn geworfen . „ Ich weiß nicht
eben,

" begann er , „ ob es Euch gefallen mag ! Wenn man
die Füße seiner Worte nicht mehr hört — wer weiß , ob sie
Dank , ob Undank holen ! "

Ans des Gastes Stirne furchten sich die Zeichen der
Ungeduld : „ Lasset Euren Mann seine Rede thun , edle Frau ,
um die Ihr mich geladen habt ; mir ist nicht Zeit für andere
Weisheit ! "

„ Sprich ohne Umschweif , Gaspard ! "
rief Fran

Wulfhild .

„ Ja , Herr, "
Hub dieser an , „ es war eine Helle Nacht ,

vor kaum acht Tagen , da ich von Haderslev den Weg
zwischen Eurem Garten und dem Buchenwald hernnterkam ;
da stob aus dem Baumschatten ein Gewild — es mochte
ein Marder oder Iltis sein — mir vor den Füßen quer
über den Weg der großen Pappel zu , und ich hörte , wie es
zwischen den Zweigen in den Bäumen hinaufklomm . Ich
stand - ich sah hinauf und dachte : Itzt wird ' s bald oben
sein und auf den Mauerzinnen tanzen ! "

— „ Nun — und ? "

„ Ja , Herre , es kam weder ein Marder » och ein
Iltis ! "

Der Schloßhauptmann fuhr auf : „ So sitzt es wohl noch
heute in dem Baum ! "

„ Das wäre möglich, " sagte Gaspard ; „ auch möglich , daß
ein Zauberspiel dabei gewesen ist . Ihr hörtet wohl
schon sagen : es springt ein Wolf , auch eine rothe MauS
uns in den Weg , und saßt man

' S mit dem rechten Wort ,
so hat man ein altes Weib oder gar einen jungen Knecht
in seiner Hand ! "

DerRitter warf einen forschenden Blick auf den Sprecher :

„ Was soll das hier ? Deine Ras
' und Augen sind mir zu

scharf für solche Kunkelweisheit ! "

Aber in Gaspards Augen , die ihm begegneten , war kein
Arg zu lesen .

, „ Herr "
, sagte er , „ der Eine spricht ' s , der

Andere widerspricht '
s ; doch soviel haben meine Augen selbst

gesehen : ein Marder war unten in den Baum gesprungen ,
und oben schwang sich ein junger Fant ans seinen Zweigen
auf die Mauerzinnen ;

- ich sah die goldenen Knöpfe an seinem
Leibrock funkeln , uno der Nachtschei » de » MondeL . leuchtete
auf ein goldblond Haar .

"

Der Schloßhauptmanu hatte sich vorgebengt : lind
dann ? "

„ Dam » sprang er in den Garten .
"

In der Brust des alten Ritters erhvb sich eine - Stimme ,
die sprach : „ Einer der Diener war es , der sich beim lustigen
Trunk verspätet hatte ; Du mußt Dein HanSrecht brauche » ,
und es soll nicht mehr geschehen ! "

Er sprach das dann auch laut ; doch Gaspard erwiderte :

„ Ich
,

weiß nicht , Herr , ob Ihr so fein Gesinde haltet ;
auch schien der Fant seine Lust noch vor sich zu haben , und

seine Glieder waren sicherer , als ich » ach dem Trunk es
sonst gesehen habe . Vor allein : hinter der Mauer war ein
Weib ; noch kaum ein Weib ! Ein schmächtig unschuldig Ding ;
denn ihr Gewand war weiß , gar ungeschickt zu geheimem
Mtnnetreiben ; der Mond blitzte auf einem Silberreif , der

ihr dunkel Haar zusammenhielt ! "

„ Und weiter ? — Was sahst Du weiter ? " stieß der
Ritter wie in Angst hervor .

— „ Ich sah nichts Weiter , Herr .
"

Tas Weib hielt den schönen Kopf in ihre Hand gestützt
und sah des Ritters Antlitz sich unter seinem graue » Bart
mit Todessarbe decken . Da winkte sie dem Schreiber , und
er verließ das Zimmer . „ Nun , Herr Schloßhauptmann, "

41 . IohrScmg . 1893 .

sprach sie leise : „ werbet Ihr den Baum des Königs fällen
lassen ? "

Er wandte den Kopf ; aber aus seinen Augen waren die
Gedanken nach andersivo entflohen ; er frug : „ Was spracht
Ihr , edle Frau ? "

Und als sic ihre Worte noch einmal gesprochen hatte ,
frug er weiter : „ Wißt Ihr von diesem Abenteuer mehr zu
melden , als ich eben hörte ? "

Doch sie erwiderte : „ Nein , Herr ; Ihr müsset nun so
zufrieden fein ! "

Er warf feine düsteren Augen auf sie und sprach zu
sich selber : „ Was will das Weib ? Denn nicht Deinet¬
wegen hat sie dich geladen ; sie weiß , nm wen die Pappel
fallen soll ! " Laut aber sprach er und richtete in seiner
mächtigen Gestalt sich auf ; „ Ihr drückte ein Beil in meine
Hand ! Gott wäg

' mir rächen ; und mög
'

er auch bei Euch
fein , edle Frau !

Er halte sich gewandt und war aus dem Gemach ge¬
schritten . Unten im Hofe führte ein Knecht fein Roß
umher ; er rief ihn und schwang sich in den Sattel ;
dann suchte das Thier durch Wald und Felder sich selber
seinen Weg . Ob hoch am Himmel die Lerchen fangen ,
ob Falken und Elstern um ihn schrien , er hörte es
nicht ; gleich einem gebrochenen Manne hing er im
Sattel ; vor seinen Augen war immer nur fein schmächtiges
Kind in eines Fremden Armen , dessen Antlitz er nicht er¬
kennen konnte .

Erst als das Roß unter den Bäumen des Schloßberges
hinantrabte , fuhr er empor und zog den Zügel an . Aber
er wandte sein Thier und ritt zurück ; er wußte e der nicht
wohin ; in seinem Kopfe war zu schmerzlich Wirrsal , das
er weder schlichten noch zur Ruhe bringen konnte . Es
dunkelte schon , da er zum zweiten Mal heimkam und jetzt
langsai » iu den Schloßhof ciiitritt . — Nachts von seinem
Bette , wo er mit gestütztem Kopf lag , trieb es ihn wieder
auf ; er fand sich plötzlich die Thurmtreppe hinabsteigend ;
dann stand er hinten in dem Garten , den er seit Jahre »
nicht betreten hatte , und sah bald auf den Wipfel der

großen Pappel , bald hinunter in die Tiefe . Ja , ja ; fie
drängte ihr mächtiges Gezweig hart au die Bergwand und
oben an die Zinnen , er hatte sie lang darauf nicht an¬
gesehen ; auch der König konnte dort den Baum nicht
dulden !

Dann stieg er zurück in seine Kemenate und warf sich
wieder auf fein Pager ; als aber im Zwielicht der Ton des
Wächterhorns au fein Ohr drang , sprang er auf und holte
drunten selbst ein Dutzend Knechte aus den Ketten . Und
da die Sonne aufgestiegen war , hallten donnernde Schläge
durch die Burg und rissen alle aus de » Betten , die noch
in Morgenträumen lagen . „ Bas

' ! Bas
' ! der Feind kommt ! "

rief Dagmar , jäh vom Kissen fahrend ; und die alte Dame
lallte , noch halb vom Schlaf befangen : „ Bete , Kind ! Bete !
Wir sind arme Frauen ! " Als aber Dagmar jetzt vor ihrer
Bettstatt ans den Knieen lag , richtete sie sich mühsam auf
und strich mit ihrer sanften alten Hand das wirre Haar
von der Stirn ihres Lieblings : „ Ei , Kind, " sprach sie ,
während die Schläge immer lauter dröhnten , „ das ist die

Holzaxt , es ist ja nimmer Krieg ! "

Ein Rauschen wie von hundert Adlerflügeln , der Donner
eines furchtbaren Sturzes machte in diesem Augenblick die
dicketl Scheiben des Gemaches klirren . Dagmar war tobten *

bleich , unb ihre Hand zitterte in der der Base ; die aber

lächelte : „ Es ist ja nichts , Kind ; sie haben einen Baum

gefällt ! "

Aber in Dagmar ' s großen Augen stand der Schrecken :

„ Einen Baum ? O Bas '
, ich dachte , der Himmel falle ein ! "

( Fortsetzung folgt .)

Fsl
.

Hicinal - Lertm Thee - Handlun
empfiehlt die 21849

tTHEE

Frische Gervais - Käse
,

Fromage de Brie ,

20332

in Leinen , Cretonne , Lama und Baum¬
wollflanell , fertig in jeder Preislage .

Frankfurt a . M .

Zeil 33 .

Familien - Thee
M . 2 .50 u . M . 3 .50 per Pfd .

A . Schirg
( Inhaber Carl Mertz ) .

Emmenthaler ,
Edamer ,
Gouda ( Holländer ) ,
Rahmkäse ,
Kräuterkäse ,
Parmesankäse

( Man . - No . 2042 )
7

Taschentücher etc .

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 21251

Holzschuhe Kölsch , Ellenbogcngasse 6

Anfertigung nach Maass oder Muster unter Garantie
für gutes Sitzen .

Kragen , Manschetten, .

Wilhelm Reitz ,
33 . Marktstrasse 33 .

Camembert ,
Neufchäteler ,
Kronenkäse ,
Lauterbacher ,

Roquefort ,

in feinster Qualität bei

Drogerie H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

Metzgergasse 5/7 .

Kinder - Badeseile .

HO

Wilhelm Dorn

PERUÄNA

Hell . Roos Vachf . . Metzgergasse .
Oskar Siebert , Taunusstrasse .
Kd . Weygandt » Kirchgasse .

Willy ( jtraefe , Ecke Saalgasse u . obere Webergasse .
Ij . Henninger , Friedrichstrasse .
W . Horn , Michelsberg . *
H . Kneipp , Goldgasse .

Wer seine Kinder lieb hat und
das höchste Gut derselben —
ihre Gesundheit — fördern will ,
der wasche sie nur ncch mit

Amtlich und ärztlich als bestes
e Fabrikat anerkannt .

I Preis 35 und 50 Pfg . per Stück .
Becker & Steeb , Offenbach a . M.
Dampfseifen * u. Parfümerie -Fabrik .

Vor Gebrauch ’ Nach Gebrauch ! . I fach KlClt » tantlich .

Spengler und Installateur ,

__________________ Schwalbacherstratze 3 .
Stepfcl für dm Winterbedarf , diverse Sorten , sowie Kartoffeln

eentncrweisc zu haben Zahnstraße 6 , 1 . 19449

Wegen Bau - Veränderung
Ausverkauf von emaillirteu Koch - Geschirren und

Haushaltungs - Artikeln .
Garanrirt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebraucki schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771



Seite 6 . 7 . November 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 41 . Jahrgaug . No . 522 .

Geschäfts - Empfehlung .

Meinen weichen Kunden und verehrl . Einwohnerschaft
Wiesbadens die ergebene Mittheilung , daß ich unter

HeMigem neben meinem Consewen - Geschaft eine Conditorei

eröffnet habe und werde stets bemüht sein , meine werthen
Abnehmer durch reell gute Waare zu bedienen .

Bestellungen jeder Art dieser Branche werden prompt
und geschmackvoll ausgeführt . 21990

Hochachtungsvollst

Willi . Mayer ,

Schillerplat ? 3 , Thorfahrt Hinterhaus .

Alleinige Niederlage
«ämmtlicher Weine obiger Gesellschaft für Wiesbaden und

Umgegend zu Originalpreisen bei 19973

ff

Georg Bücher Nachf . ,
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Ufiederrhein . Kornbrod , H
Pumpernickel ,

Gnadauer und Freiburger Bretzeln ,
i

Neue Tafel - Rosinen und Datteln ,
Nürnberger Lebkuchen .

Ital . Maronen , Teltower Rüben

empfiehlt 20839 ®

•J . M . Hoth übachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Paloma
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

E . Vizelins ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhans ( Rathskeller ) .

4 Ellen lange Betttücher aus weißem
Halbleinen , fertig , p . St . 2,50 .

Hausmacher Handtücher , la , abgcpatzt ,
per Stück 67 Pf .

Jos . Raudnitzky , Langgaffe 30 .

mit gut gehender Wirthschaft bei geringer An -
• ylUn ? Zahlung sofort zu verkaufen . Offerten unter

W . 453 an den Tagbl .- Verlag .

Lehrling
Ed . W'

oigt ,
Buch - und Kunsthandlung ,

Taunusstraße 20 .

Zur Silbernen Hochzeit
den lieben Eltern , Herrn Packmeister Koch und Frau , die
herzlichsten Glückwünsche .

Carl Koch ,
Auguste Koch .
Johanne Koch ,
Herrmann Koch .

Wiesbaden , den 8 . November 1893 .
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Ziehung vom 6. November 1891, Bormütags .
Hut bk Sctoimte über 810 Mart imb bai betreifenbeti Äiunintra

in Parenthese beigefügt .
(Ohne Gewähr )
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K
Photographische g

Vergrösserungen I
und Reproduktionen von Phükographieen jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als M
Specialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von M

Karl Schipper ,

Herzog ! . Meckleub . Hof - Photograph ,

31 . Nheilrstraße 31 . 2033D
la Superior Vollhäringe

das Feinste was cs giebt , Stück 4 , 5 u . 6 Pf . offerirt 2186 /

Hermann Neigenfind ,
Ecke Jahn - u . Kartstraße .

Seife
, trodtn und Mgewogen :

la weiße Kernseife 1 Pfd . 28 Pf ., 10 Pfd . 270 Pf .
la hellgelbe Kernseife 1 „ 27 „ 10 „ 265 „
la weiße Schmierseife 1 „ 20 „ 10 „ 190 „
la gelbe Schmierseife 1 „ 18 , 10 „ 175 „
Seirenprilver 1 Pack . 10 . 10 Pack . 90 ,
Waschpulver 1 „ 5 „ 10 „ 40 ,
Stärke 1 Pfd . 28 , 5 Pfd . 135 .

Ang . Kunz , Stiftstraße 13 , Hth .

Man achte genau darauf kein Laden , Verkaufsmagazm im

Hinterhaus Parterre . • 19772

Die Anstalt für Kohlensäniebäder ,
verb . mit Dampfbädern ,

ist von Wilhelmstraße 8 nach

Oramenstratze 42 , Part . ,

verlegt worden .

Jndicattoncn : Chrou . Rheumatismus , Neural¬

gien , frische Herzaffcctiouou , Gicht , Tabes

dorsali » , Lähmungen , Schwächezustände , Men

ftruations - Störungen , Fluor albus re . 20335

Obst - v . Gemüse - Conserven
to billigsten Preisen , ist . Preitzelberren re . re . empfiehlt bk

Senf -Fabrtt Schillerplatz 3 , Thors . Hth .
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16 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Königl . Preuß . Lotterie .
Zicb/mg oom 6. Nosru/brr 1383, Ma/BmittagS .
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